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Wir suchen ständig freie Mitarbeiter. 
Politische Berichte, Aktionsberichte, 
Konzertberichte, | 
Demonstrationsberichte, Foto’s, 
Zeichnungen, Zeitungsausschnitte, 
Besprechungen (Bücher, Tonträger. 
Magazine,...) und sonstiges ist 

ständig erwünscht. Kleinanzeigen . 
werden nurnoch mit Adressenangabe 
veröffentlicht. Es darf nichts 
strafbares Angeboten oder gesucht 
werden. 


Heil Euch, Kameradinnen und 
Kameraden, Freunde und Förderer 
nationaler Politik ! 


Der Germane ist in neuer Hand '! Der 
Germane ist nun die Stimme vom 
Deutschen Freundeskreis Schwaben, 
welcher sich am 26.07.1999 aus der 
Aktionsfront "Bärensee” und der 
Nationalen Bürgerfront Calw 
zusammengeschlossen hat. Am 
01.08.1999 ging dann auch gleich 
unser Infotelefon (NIT Schwaben) in 
Betrieb. Kurz nach dem 
Zusammenschluß fanden dann ja 
auch die Aktionswochen zum 
Gedenken des Friedensfliegers 
Rudolf Hess statt, in weichen wir eine 
groß angelegte Propagandaaktion 
durchführen konnten. Unsere 
Gedenkplakate & Aufkleber tauchten 
auch außerhalb von SCHWABEN 
auf, wie uns berichtet wurde. Ende 
Ernting’99 bekamen wir dann 
aufgrund der Hess - Aktionen 
kostenlose Werbung in der örtlichen 
Presse. Es wurde von "Fresszettel 
mit Nazi-Parolen" geredet. Nachdem 
einer unserer Aktivisten zu diesem 
Bericht einen Leserbrief verfaßte, 
wurde zwei Tage später berichtet - 
wir missen Rudolf Hess einen 
Ruhmesplatz in der Geschichte zu 
und erstmals wurde der Deutsche 
Freundeskreis Schwaben namentlich 
in der Presse erwähnt. Auch das NIT 
Schwaben wurde genannt "auf dem 
stolz über Rudolf Hess Aktionen 
berichtet wird”: Kurz nach diesem 
(obwohl gegen unbekannt ermittelt 
wird) Bericht erreichten uns 
zahlreiche Infomaterial - 3 


‚Anforderungen aus der Region sowie 
auch aus vielen anderen Städten 


Baden-Würtemberg’s. Außerdem: 
konnten wir eindeutig feststellen, daß 
unser Infotelefon immer häufiger 
angewählt wurde, zumai man außer 
der Werbung auf den Aufklebern 
auch noch durch unseren 
Telefonbuch - Eintrag zu uns finden 
konnte. 

In der Hoffnung. auf weiteres “Berg auf” 


wünschen wir Euch viel Spaß mit der aktuellen 
Ausgabe. REDAX 
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Recht und Freiheit 


muß man schützen, 
gegendie, 
die oben sitzen: 
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Nam in 


Interview mit der Vorsitzende der HNG e.V., Ursel Müller 


DG: Stell Dich mal bitte kurz vor. 

UM: Ich denke mein Name ıst allgemein bekannt. Zu meiner Person: 

Sozusagen als verfrühtes Weihnachtsgeschenk kam ich im Jahr der Machtergreifung, 
jedoch zu spät um daran mitarbeiten zu können, in diese Welt. Mein Geburtsort war eine 
Mühle ım Elbachtal bei Westerburg. Dort im kalten und damals bitterarmen aber 
schönen Westerwald bin ich mit fünf Geschwistern aufgewachsen. 

Der Vater war Steinbrucharbeiter, die Mutter besorgte die Landwirtschaft. Dabei mußten 
alle Kinder tüchtig anpacken. Die Arbeit und der Einsatz für die (Familien)Gemeinschaft 
prägten seit frühester Kindheit mein Verhalten und bestimmen es bis heute. 

DG: IYann wurde die “Hilfsorganisation für nationale pohtische Gefangene und deren 
Angehörige e.V.” ins Leben gerufen und warum ” 

UM: Die HNG wurde im Scheiding 1979 in Frankfurt/M von Henri Beier gegründet. Er 
war Vorsitzender bis 1984. Dann übernahm die Kameradin Christa Goerth den Vorsitz 
bis 1990. Seit diesem Zeitpunkt übernahm ich das Amt. Die HNG sieht ihre Aufgabe den 
PVD/S - den politisch - verfolgten der Democrötie zu helfen. 

DG: In wie fern setzt Ihr Euch für die Gefangene und deren Angehörigen ein ? Wie 
arbeitet ihr ? 

UM: Unsere Aufgaben bestehen ın erster L.inie in der Aufrechterhaltung, der brieflichen 
Verbindung mit den Inhaftierten. Das auf’ einander Abstimmung von Mitarbeiter und 
Mitgliedermeinungen im Sinne der Gefangenenhilfe. Es werden Pakete zu den “drei” 
Feiertagen, Geburtstag, Ostern und Weihnachten verschickt, sofern Paketmarken dem 
Vorstand vorliegen. 

DG: Wieviel Gefangene betreut Ihr zur Zeit ? Bleibt die Zahl der Gefangenen in etwa 
gleich oder bemerkt man deutlich ein “-" oder * "?? 

UM; Wir betreuen zur Zeit an die hundert Gefangenen, leider werden es immer mehr die 
für unsere Gesinnung ins Gefängnis gehen. 

DG: Wie, wer kann Mitglied werden ? Was kostet der Beitrag und was bringt eine 
Mitgliedschaft für Vorteile ?? 

UM: Mitglied kann jeder werden, der guten Willens ist. Der monatliche Beitrag beträgt 
normal 12 DM - Schüler, Arbeitslose und sozial schwach gestellte Rentner zahlen 6 DM 
im Monat. Vorteile gibt es bei uns nicht, da wir uneigennützig handeln. Vom Vorteil 
dürfte es sein, da man zu den Jahreshauptversammlungen auch eingeladen wird. 

DG: Wie soll man Deiner Meinung nach die (refungenen unterstützen ? Geldspenden, 
Sachspenden,....?? 


UM: Die Gefangenen kann man unterstützen indem man ihnen schreibt und sie in ihrer 
schweren Zeit nicht sich selbst überläßt. Die Zusammenarbeit mit den Mitgliedern ist 
sehr wichtig. Die Mitgliedsbeiträge kommen den Gefangenen zugute, z.B. Briefmarken, 
Päckchen und Pakete schicken, überall da wo es nötig ist, und wie es unsere finanzielle 
Lage erlaubt zu helfen (auch Rechtsanwälte einzuschalten). 
DG: Deine Meinung zu der Subkultur: Skinheads 

UM: Meine Einstellung gegenüber “rechte Subkultur” z.B. Skinheads ist zu 99% positiv. 
Aus den Skinheads haben die internationalen Volksverhetzer, mit Hilfe ihrer 
Meinungsschneider, eine rechtsextreme Verbrechergruppe gemacht. Da wir die 
Skinheads aus allernächste Nähe bei unseren Sonnenwendfeiern am Runenstein kennen, 
werden wir uns immer bei Angriffen auf sie, vor jeden Einzelnen stellen. Schon alleine 
darum, weil eine von gutbezahlten Volksverhetzern aufgeputschte Bevölkerung, aus 
ihnen Schweine dieser dekadenten Gesellschaft macht. Daß einzelne arrogante 
Intellektuelle über sie die Nase rümpfen, sie zu Drecksarbeiten mißbrauchen, ist leider 
festzustellen. Wie überall sind die kleinen Marschierer gute Kameraden und die treuesten 
Söhne unseres Volkes kamen noch immer aus den ärmsten Hütten. 
DG: Wie ist die Mitgliederentwicklung der HNG und wie hoch ist derzeit die Auflage der 

ING - Nachrichten ? 

UM: Dazu möchte ich keine Angaben machen, Ihr kennt ja sicher den Ausspruch: 

Der Feind hört mit (und ließt mit) ! 

DG: Abschließende Worte. 
UM: Wır alle müssen uns entscheiden auf welcher Seite wir stehen. Meine Entscheidung 
ist längst gefallen: Ich stehe für Deutschland, seine Seele, sein Wesen, sein Geist. Für 
mein Land, unser aller Land. Land der Liebe und des Schönen, Land des Schaffens und 
der Kraft. Land in Trümmern und in Tränen, Land in Ängsten und erschlafft. Trotz dem 
Hohn des Erdenballes, trotz dem Haß der dich umgibt - Deutschland, Deutschland über 
alles - über alles sei geliebt. 


tier abtreunen und einsenden an. Trsel Müller. Sägewerk 26. D-55124 Mainz-tionsenheim 


Antrag auf Mitgliedschaft 


Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft in der Hilfsorganisation für nationale politische 
Gefangene (HNG) e.V. Die Mitgliedschaft beginnt mit der Bestätigung dieses Antrages. 
Von der Satzung des Vereins habe ich Kenntnis genommen. 
Die Satzung soll mir zugesandt werden. (Nichtzutreffendes bitte streichen) 


Name: r ___ Vorname: _ a ee ee 
Geburtstag/-ort: Re EIG TREE AEE. ern 
Straße/Nr.: SR 

PLZ/Ort: AR ErBenE a Tel.: 
Datum: Unterschrift: 


Es könnte von Vorteil sein, wenn Sie uns die Anschrift des/der nächsten Angehörigen mitteilen. 


Da der Deutsche Freundeskreis Schwaben auch gute Kontakte zur Kameradschaft 
"Heimatschutz Elsnig” pflegt, werden wir hier einen Bericht von den Aktivitäten der Kameraden 
veröffentlichen. 


uhu ZU LEUEEEEE GE GL LEE ZEEREEELEEEZEREE ERRZEBER 
Elsniger Kriegerdenkmal 1914-1918 


Aufgrund vieler Hinweise von Bürgern unserer Gemeinde Elsnig, sehe ich mich berufen, 
viele Bürger der Gemeinde für eine Spende zu gewinnen. 

Das Denkmal befindet sich in einem marodem Zustand und der Standort in Ortsmitte 
und der Standort in Ortsmitte, gibt somit keinen guten Eindruck des Dorfbildes wieder. 
Darüber hinaus müßte es für uns eine Ehre sein, auch den gefallen des 2. Weltkrieges 
in irgendeiner Form zu Gedenken. 

Da es keine Statistik, über die im Ort Gefallen gibt, wäre es ratsam eine namentliche 
Aufstellung vorzunehmen. 

Deshalb apelliere ich an alle Familien der Gemeinde Elsnig, die einen Gefallenen zu 
beklagen haben, dies auf der Gemeinde listenmäßig erfassen zu lassen. 

Alle Gemeindemitglieder werden hiermit aufgerufen dieses Vorhaben zu unterstützen. 
Wer sich an diesem Vorhaben in Form einer Spende beteiligen möchte, melde sich bitte 
im Gemeindeamt Elsnig. 

M.K. 

Aufruf im Gemeindeblatt FE er 


Auf Grund des schrecklichen Zustandes unseres Kriegerdenkmales, fühlten wir uns dazu 
berufen etwas zu tun, um unseren Vätern eine würdige Ehre zu erweisen. 

Es gibt 9 Kriegerdenkmäler in der Gemeinde Elsnig und ein Bürgermeister, der es verbietet 
Spendenaktionen dafür zu starten. 

Doch so einfach gaben wir nicht auf und sammelten Unterschriften zur Sanierung der 
Kriegerdenkmäler und landeten einen großen Erfolg bei der Aktion: Es kamen 2.438 
Unterschriften zusammen. 

Also durften wir nun sammeln gehen, jedoch blieb der Erfolg im ersten Jahr aus - wir bekamen 
keine Aufmerksamkeit. Im zweiten Jahr machten wir es anders: Wir verteilten an alle Bürger 
unserer Gemeinde Spendenaufrufsblätter, worauf uns Wochen später viele ältere Leute 
ansprachen und uns ihre Zustimmung gaben. Daraufhin sprachen wir Firmen an, mit der Bitte 
etwas zu Spenden - was sie dann auch taten. So bekamen wir Geld zusammen um eins der 
Kriegerdenkmäler zu restaurieren - aber eben nicht alle. Also werden wir weiterhin alles daran 
geben auch die anderen Denkmäler zu restaurieren. 

Kameraden, wir rufen hiermit alie auf, sich an solchen Aktionen zu beteiligen und unseren 
gefallenen Helden die Ehre zu erweisen, die ihnen gebührt. 

Heimatschutz Elsnig 


Elbgermanischer Schatten - Der nationale Rundbrief vom Heimatschutz Elsnig ! Bestellt 
werden kann er für 5.-DM bei: KHE, Postlagernd, 04860 Torgau/Eibe 


Interview mit Ervolk 


DG: Stellt euch erstmal vor (Name, Alter, Beruf, Instrument, Hobby...) 


EV: Zur Zeit besteht die Band nur aus mir... Zeit für einen Umbau. Das heißt 
Jetzt natürlich nicht, daß die Jungs bei einer zukünftigen CD nicht wieder 


dabei sind. Wer weiß es schon? Es gibt einige Leute, die vielleicht 

einsteigen. Im Augenblick ist das aber für mich auch nicht so wichtig. "Delikatessen" 
kommt, obwohl uns einige Klugscheißer abgeschrieben haben. Wir werden uns 

ein kleines Plätzchen an der Sonne schon noch erkämpfen, allen 
Lemmer-Schreiberlingen zum Trotz. Und "Revo" wird ebenso sicher kommen. Die Lieder 
stehen ja schon alle. Wenn Ihr unsere neuen Songs gehört habt, wißt Ihr wie wir uns 
gesteigert haben. Da ist noch mehr drin. 


DG: Wie und wann kam es zur Gründung Euerer Kapelle ? 


EV: Als "Ervolk" 1995. Als "Gorm"” gab es uns schon zwei Jahre vorher. Aber was 
wir da zamgefiedelt haben, war lachhaft. Auch bei unserer ersten CD hört 

man noch sehr gut, wie scheiße wir einmal waren. Die meisten Lieder sind zwar 
O.K., aber die Darbietung ist für die Füße. Aber so waren auch andere zum 
Anfang... Herr Lemmer und Zehnsdorf hassen diese CD ja auch ganz besonders. 
Nicht weil sie zugegebenermaßen nicht gut ist, sondern weil "Funny Sounds" 
mehr Exemplare abgenommen haben, als sie jemals verkaufen konnten... 


DG: Wieviele Live-Auftritte hattet ihr schon und welcher war der Beste ? 


EV: Wenige. Richtig gut war keiner. Aber einmal, kurz vor der Veröffentlichung 
von "Verfassungsschmutzbericht", bei einem Auftritt in Franken, waren wir 
eigentlich O.K. Die Leut hat's trotzdem nicht so begeistert. Müder Applaus, 

Du verstehst? 


DG: Wieso habt ihr euer Label gewechselt ? 


EV: Weil wir den Alex von DiAl gut kennen, er unsere Mucke mag und gesehen 
hat, daß wir immer besser werden... Weil es ein echtes Szenelabel ist! Und weil 
wir ihm vertrauen können. Aber ich muß auch klarstellen: Rouhs war o.k. Er 
hat sich schon eingesetzt. Er hat zwar nicht immer sehr pünktlich bezahlt, 

uns aber auch nie irgendwie beschissen. Und das will auch heute noch was 
heißen. 


DG: Euere Meinung zu den Lügengeschichten, Spaltungen innerhalb der 
Skinhead Szene. Warum der ganze Streit in der Szene ? 


EV: Da gibt's so viele verschiedene Gründe und auch Mißverständnisse. Viel 

Streit resultiert auch aus persönlichen Animositäten. Ich habe für 

Streitigkeiten und Waschweiberklatsch jedenfalls keine Zeit. Wir sind eine Band, die 
eine "politische Mission” hat. Wir wollen nicht nur Skinheads, und schon gar 

nicht nur einen Teil davon, erreichen. Jeder ist Adressat unserer Musik. Wir 

wollen einen kleinen Beitrag dazu leisten, daß sich etwas in diesem Land 

ändert. Und zwar verdammt schnell. 


DG: Kurze Meinungen zu folgenden Begriffen: a) Torsten Lemmer & Rock Nord 


EV: /ch zıtiere Herrn Zehnsdorf: 

"Mag sein, daß sich Rechtsrock ÜDs seit einiger Zen ım allgemeinen schlechter 
verkaufen - sicherlich auch dıe von Funny Sounds. Aber aufgrund dessen einen 
Vergleich zwischen Deinen blamabelenfvon peinlich will ich gar nicht reden) CDs mıt 
den Produkten aus dem Hause Funny Sounds zu ziehen spottet jeder Beschreihung. Hust 
Du Dir eigentlich mal überlegt, was Du Manfred Rouhs mit diesen Erzeugnissen 
angetan hast, wie viel Geld dort sinnlos verpulvert wurde, welches man besser in den 
"Nationalen Widerstand” hätte stecken können?” 

Nun, wie viel Zehnsdorf und Lemmer in den Nationalen Widerstand stecken, ist bekannt. 
Aber da fragt man am besten Frank Rennicke, Zensur oder Jens Pühse. Allgemein sind 
die Funny Sounds-Produkte aber in letzter Zeit nur noch unterste Kunte. Ausnahmen gibt 
es freilich. Aber jeder mag sich "Delikatessen" oder sogar "Verfassungsschmutzbericht” 
unhören, und anschließend vergleichen. Aber von Z. verrissen zu werden ıst keine 
Schande. Bei ihm kommt ganz wenig gul weg, wenn's nicht aus der Famılie ist. 

Die Bezeichnung "Plattenbonzen” zu hören, ıst schon eme besondere Ehre. Alles was 
wir bislang anfgehant haben, ıst auf unserem persönlichen Arbeitseinsatz zurück zu 
führen, beruht auf Beharrlichkeit, Entbehrungen, Rückschlägen und positiven wie 
negativen persönlichen Erfahrungen.” Ich finde das rührend, Du nicht auch” Die Jungs 
waren zielstrebig wie Trüffelschweine, wenn sıe eine Gelegenhen witerten, mit dummen 
Sprüchen ım Fernsehen oder den Printmedien zu erscheinen. Und was sie da ofimals 
über Szeneaktivisten abließen... Wir haben das nie gemacht. Didl haben das nie 
gemacht. Ich mag eimges nicht, was in der Szene abgeht. Aber ich würde über die 
Käufer meiner ÜDs und auch undere nie vor einer Fernsehkamera verkünden, daß sie 
"dumme Glatzen" und "Nazıs” sind. 

Über Polik läßt sich streiten, über Geschmack auch. Aber Lemmer & Co. sınd 
zweifelsohne geschmucklos. 


b) Hooligans 
EV: Ach ja. Nette Jungs darunter. 
e) Hörbi Egoldt & Rock-o-Rama 
EV: Ach, den mag ich auch nıcht. Zufrieden? (Ja! - Redax) 
d) nationale Politik 
EV: Wichtig. Muß aber mit Köpfchen gemacht werden. Jeder nationale Politiker 


hat eine ungeheure Verantwortung für Volk und Land. Ich will diese Verse von 
FICHTE ins Gedächtnis rufen: 


"Du sollst an Deutschlands Zukunft glauben, 
an deines Volkes Auferstehn, 

laß diesen Glauben Dir nicht rauben, 

trotz allem, allem, was geschehn. 

Und handeln sollst Du so, 

als hinge von Dir und deinem Tun allein, 

das Schicksal ab der deutschen Dinge, 

und die Verantwortung wär dein!" 


e) NS88 Nachfolgevertrieb "B&H Denmark" 
EV: Nicht meine Linie. Aber jeder soll nach seiner F’acon selig werden. 
f) Situation im Rechtsrockbereich (Aktion Notenschlüssel) 


EV: Wenn man mit "Köpfchen" rangeht, haben Staatsanwälte einen sehr schweren 
Stand. Siehe unsere CDs. Die sind textlich ja nicht soft. Nur: Wenn man 

extrem ist, nur um zu verkaufen, hat das mit nationaler Arbeit nichts zu tun. Das 
wäre eigentlich ein guter Nachtrag zu e). Soo schlecht ist die Situation 

nicht. Den antinationalen Polütbonzen wird irgendwann auch die Puste ausgehen. 
Da bin ich sicher. 


DG: Euer Lieblings - Lesestoff 


EV: Leon Degrelle - Denn der Haß stirbt; 
Vladislav Bartol - Alamut 

George Orwell- 1984 

Aldous Huxley - Schöne neue Welt 

I’ranz Schönhuber - Ich war dabei 


DG: Euer Lieblingsgetränk ? 


EV: Hefeweizen. 


DG: Rudolf Hess - Aktionenwochen ’99 - Euer Kommentar dazu. Was wünscht 
ihr euch für die Jahrtausend Aktion bezüglich des Friedensfliegers ? 


EV: Ciutes Wetter. Wir werden da wohl nicht dabei sein. Demos zu diesem Thema 
ändern nichts in diesem Land, Wir "Rechten" müßten dem Volke mul zeigen, daß uns 
auch zur Zukunft was Gescheites einfällt! Aber in einer Demokratie sollte man eben 
"friedlich und ohne Waffen" demonstrieren dürfen. Und wenn sich der Herr M. 
Friedmann und die rau Süßmuth (und andere linke Pseudodemokraten dieses Kalibers) 
darüber ärgern, war's nicht ganz umsonst! 


DG: Nur der organisierte Wille bedeutet Macht. Was meint ihr dazu ? "Und 

Du weißt es wird passieren, wenn wir uns organisieren......'' (Landser) 

EV: Das ist absolut richtig. Leider giht es zu viele Leute, die nicht 

begreifen, daß man mit Pfötchengeben nicht weiterkommt. Mean muß vernünftige 
l’orderungen stellen, eine Alternative sein. Und das geht nicht ganz ohne 
Kumpfeswille. Betteln oder das Gebethuch aufzuschlagen wırd uns Nationale jedenfalls 


nicht weiterbringen. 


DG: Was würdet ihr machen, wenn ihr für einen Tag das sagen in dieser 
"BRD" hättet... ?? 


EV: Dafür sorgen, daß noch ein Fag duzukommt, und noch einer... 


DG: Wie sieht es bei Euch mit Familie aus ? Ist jemand verheiratet ? Wie 
sieht die Familienplanung aus ? Vorbild Frank Rennicke ? 


EV: /runk ist zwar ein tolles Vorbild... Aber bislang haben wır alle versagt. 
DG: Bester Tonträger der nationalen DEUTSCHEN Musikszene ? 

EV: /.s giht zu viele gute Alben, um sich da wirklich entscheiden zu können. 
Aber "Regeln, Zwänge, leben" von Legion Ost ist eine meiner absoluten 
Lieblingsscheiben. 


DG: Bester Tonträger der nationalen Musikszene im Ausland ? 


EV: Ach, ich werde immer entscheidungsschwächer. Fällt mir im Augenblich nicht 
so ganz ein, Doch, Ultima Thule: Karoliner. 


DG: Beste Veröffentlichung 1999 ? 
EV: Erwartest DU erwa, daß ıch hier "Delikatessen" verleugne? 
DG: Schönstes Erlebnis 1999 ? 


EV: Privat. 


DG: Euere Zukunftspläne ? 


EV: Mit Sicherheit noch ein Album und Einsatz an allen Fronten! Damit 
Deutschland auch morgen noch kraftvoll zubeißen kann. 


DG: Wie verkauften sich euere erste Alben ? 


EV: "/m Schutze des hellichten Tages" um die 1500 mal, 
"Verfassungsschmutzbericht" etwa 900 mal. 


DG: LETZTE WORTE & GRÜBE 


EV: Grüße an: LO, Ronni, Ilona u. Nordwind, Andreas aus NM, Julia und Eva, 
Martin R., Alex von DiAl, an alle die wir vergessen haben und alle unsere Fans, 
alle eure Leser und alle aufrechten Kameraden! Alles für Deutschland! 


Era, 


http://members.xoom.com/ervolk 


Kleinanzeigen 


Kleinanzeigen werden nur mit Anschrift veröffentlicht. Chiffre nicht möglich. Es dürfen 
keine strafbaren Artikel angeboten oder gesucht werden. Private Kleinanzeigen sind 
selbstverständlich kostenlos. 


® “Der Germane” sucht ehrenamtliche Mitarbeiter, welche Zeichungen, Berichte, etc. 
liefern können. Redax 0i Oi skinpead ger na hair cut ! 

®» Wirsuchen Bücher & Br, 
Treuherz Band I sowie 
DFS, Postfach 1130, 


Kurz 


Hefte wie z.B. Mäxchen 
andere Schulungsschriften. 
D-75351 Calw 


notiert 


Der Lokalpatriot und der Hatecore Versand planen ein Tatoobuch in bester Qualität. 
Natürlich brauchen sie auch Eure Unterstützung von Fotos !! Für abgedruckte Fotos gibts 
Freiexemiare ! Schickt eure Tatoobilder an : Erik M., Postfach 2002, 96011 Bamberg+++Der 


Thule Multimedia-Verlag präsentiert den diesjährigen Schreibwettbewerb zum Thema 
"Heidentum”! 


Eingereicht werden können Geschichten in deuischer Sprache rund um das Thema 
"Heidentum". Es steht den Verfassern frei, sich an den althergebrachten Geschichten von 
den alten Göttern des nordischen Abendlandes zu orientieren, oder deren Charaktere 
aufzugreifen und in neue, auf sie passende Geschichten zu verweben. Der Thule 
Multimedia-Verlag beabsichtigt mit diesem Wettbewerb, der In Zukunft alljährlich 
stattfinden soll, neue Schreibtalente zu finden und weiter zu fördern. Sämtliche 
Altersgruppen sind zugelassen. Einsendeschluß ist der 15. Januar 2000. 

Die Autoren der eingereichten Beiträge treten sämtliche Rechte an den Geschichten an 
den Thule Multimedia-Verlag zur weiteren Verwendung ab. Die Beiträge werden an 
folgende Adresse geschickt: Thule Multimedia-Verlag, Postfach 12 79, D-52516 Heinsberg 
Das Buch wird zum heidnischen Jahreswechsel, der Frühjahrs-Tag-und-Nacht-Gleiche im 
kommenden Jahr, herausgegeben. Hier werden die besten Einreichungen veröffentlicht. 
Die besten Geschichten werden zusätzlich prämiert! 1. Preis: 200 DM, ein Trinkhorn, ein 
Buch zum Wettbewerb, 2. Preis: 100 DM, ein Trinkhorn, ein Buch zum Wettbewerb, 3. Preis: 
ein Trinkhorn, ein Buch zum Wettbewerb. Alle weiteren Autoren der in dem Buch zum 
Wettbewerb veröffentlichten Geschichten erhalten je ein Buch zum Wettbewerb. Im 
Rahmen der Buchpräsentation findet die Preisverleihung statt+++Der Fanzine-Versand 
gibt nach einjährigem Bestehen bekannt, daß alle Akiivitäten zum 01.09.1999 eingestellt 
werden. Grund für das Ende des Versandes ist, daß die Idee eine legalen Versand 
aufzubauen an der BRD-Justiz gescheitert ist. Selbst Fanzines die nach normalem 
Menschenverstand nichts Verbotenes beinhalten, geben der BRD-Justiz Gründe zum 
Verbot. Diese sind mit empfindlichen Geldstrafen verbunden. Ein Vorgehen gegen diese 
Willkür beurteilen uns wohlgesinnte Anwälte als aussichtslost++ 


Im Gespräch mit 
Frank Rennicke 


DG: Vorstellen brauchst du Dich ja eigentlich nicht mehr, tue es aber trotzdem mail. 

FR: Frank Rennicke, Jahrgang 1964, verheiratet, fünf Kinder, seit gut 15 Jahren im nationalen 
Freiheitskampf, als nationaler Liedermacher bekannter geworden. 

DG: Wann veröffentlichste Du deinen ersten Tonträger und wie kam es dazu ? 

FR: Etwa 1986/87 bot sich die Möglichkeit durch Vermittlung eines Kameraden an - nach vielen 
gutangekommenen Auftritten nutzte ich die Gelegenheit. Seitdem beständige Veröffentlichungen. 
DG: Wieviel Tonträger von Dir stehen schon auf dem Index ? 

FR: Bislang wurden durch die moderne Inquisition zehn Tonträger verbannt - alle mit 
unmöglichen Begründungen, wenn es überhaupt begründet wurde. 


DG: Der Tonträger “Trotz alledem” wollte 
man auf den Index N er Kerze setzten, dies ging 
jedoch schief. Warum RR Y; 


FR: Vielleicht um nicht ‚ h + den Eindruck zu 
erwecken, bei ern L BIN N E Massenindizierungen 
gegen den Barden x Rennicke werde wegen 
der politischen u i ; Einstellung so gehandelt 
und damit schon ein fast R f ar eine Art Berufsverbot 
betrieben. Vielleicht ee waren aber auch die 
Argumente von mir und meinem Rechtsbeistand 
bei einigen Prüfstellenbeisitzern auf 
Gehör gestoßen. 

DG: Einige Tonträger 
erhältlich. Willst Du 
CD veröffentlichen ? 


sind nur auf MC 
diese nicht auch auf 


FR: Nun, vielleicht sind damit gerade die Index-Tonträger gemeint, die zwar verkaufbar sind,aber 
nicht öffentlich ausgelegt werden dürfen. Hier lohnt sich m.E. eine CD-Produktion nicht. Dafür 
sind aber etliche Stücke auf anderen CD's als Zusammenfassung erschienen. 

DG: Wie kam es zur Zusammenarbeit mit Lemmer? Bereust Du diese Tat nicht? 

FR: Nun, eine richtige Zusammenarbeit gab es eigentlich nicht - er war halt Kunde und fragte 
irgendwann an, ob er nicht eine Biographie schreiben dürfe und dann auch einen 
Gemeinschaftstonträger » produzieren könne. Ich 
fand dies nicht schlecht und stimmte zu. Nachdem 
aber T.Lemmer dann nichtgenehmigte 'Tekkno” 
Verarbeitung schwarzpreßte und auch 
offene Rechnungen nicht zahlte, durfte ich immer 
mehr seine Art von Geschäft kennenlernen. 
Schade - er sorgte nicht nur bei mir für 
Mißstimmung. Kann nur vor ihm warnen !!! Derzeit 
muß ich leider gerichtlich gegen ihn und 
Funny-Sounds vorgehen. 
DG: Auf dem Sampler “Balladen des 
nationalen FR Widerstandes” vom 
Deutsche Stimme we "SerE Tas Verlag sind ja auch 
Lieder von Dir A : DER N Hl enthalten. Bekommt 
man diese Lieder nur auf diesem Tonträger zu 
hören ? 

FR: Ja, diese Lieder sind “Exklusiv” für diese CD bestimmt gewesen 


DG: Dein Kommentar zur Bundestagswahl 98. 

FR: Dieses umerzogene und durch Brot und Spiele verblödete BRD - Gesellschaft - Völkchen 
wählt seine eigenen Metzger und trottet zur Schlachtbank. Nun, es wird weiter berab gehen - 
trotzdem geht der Kampf um eine bessere Zukunft weiter !! 

DG: Wie sinnvoll findest Du die Rudolf Hess Aktionen? Wie findest Du die Entwicklung 
der Hess - Aktionen ? 

FR: Der BRD Justitzapparat hat es geschafft, diese friedlichen und zu recht stattfindenden 
Demonstrationen für einen ermordeten alten Mann und Friedensflieger restlos zu kriminalisieren 
Inwieweit in der Zukunft ein öffentliches Gedenken an den längsten politischen Häftling der 
Neuzeit noch möglich ist, bleibt fraglich. Auch dieses ist ein Beispiel der gegenwärtigen 
Unterdrückung der Grundrechte von Nationalen in der BRD! 

DG: Wie wichtig findest Du es, sich politisch zu organisieren ? 

FR: Nur der organisierte Wille bedeutet Macht! Politische Kreise sind gewiß nicht der einzigste 
Weg zum Ziel - dieses ist aber m.E. nicht zu unterschätzen und wichtig. 

DG: Was schätzt Du an der Skinhead - Szene, was stört Dich ? 

FR: Das wäre ein abendfüllendes Thema - aber in Kurzform: Wer nur auf Parole Spaß steht, der 
ist letztlich wie der satte Bundesspießer - er übersieht das Wichtigste! Halbheiten helfen uns 
nicht Nur der nn von vielen er für die es um mehr geht als Bier und 


FRANK RENNICKE - VERLAG UND VERSAND 
POSTFACH 1145, D- 71135 EHNINGEN 


Rudolf Hess Aktioren 


Unbekannte Nationalisten haben im Raum Calw/Böblingen/Horb sehr aktive Propaganda - 
Aktionen zu Ehren von Rudolf Hess durchgeführt. Es wurden auch Straßen zu Ehren des 
Friedensfliegers umbenannt. Hauptsächlich anschlägig war das Plakatmaterial vom DFS, 


welehes in den örtlichen Zeitungen 
erwähnt wurde. In Nagold (Kreis Calw) 
klebten unbekannte Personen ein altes 
deutsches Symbol mit Hess 
Aufklebern. Da dies direkt an der 
Hauptstraße an einer Bushaltestelle 
gemacht wurde, konnte es die große 
Öffentlichkeit bestaunen. Der DFS 
bekam(aufgrund dieser diversen Taten 
von unbekannten 
Kameraden)Beschwerden von den 
Ordnungsämtern und Rechnungen 
wegen der Entfernung des 

Catwer Kreisnachrichten 26.08.1999 Propagandamaterials. Der DFS ist 
seibstverständlich dagegen 
angegangen und wird auch keinerlei Zahlungen leisten. Wenn einzelne Aktivisten die 
gesetzlichen Böstimmungen beim Anbringen von Propagandamaterial nicht beachten, kann man 
schließlich nicht den Herausgeber zur Verantwortung ziehen. 

Am 21.08.1999 fand ein Rudolf Hess Marsch in Prag statt. Die Kundgebung verlief ohne 
größere Störungen. 

Am Sonnabend, den 31.Juli 1999 marschierten ca. 60 Kameraden aus Deutschland und den 
Niederlanden unbemerkt von allen Sichherheitsbehörden in der Niederländischen Stadt 
Valdenburg auf. Unter reger Anteilnahme der Bevölkerung marschierten die Kameraden über 30 
Minuten durch die Valdenburger Innenstadt, um an den 12. Todestag des Friedensfliegers 
Rudolf Hess zu erinnern. Der Marsch verlief völlig störungsfrei, alle Sicherheitsvorkehrungen 
des BRD Staatsapparates sind damit ins Leere gelaufen. Damit ist bereits vor dem offiziellen 
Beginn der diesjährigen Aktionswochen (9.-22. August) bewiesen, dass es durchaus möglich ist 
sich trotz eines übermächtig erscheinenden Staatsapparates erfolgreich über Verbote 
hinwegzusetzen! Der Nationale Widerstand wird sich das Recht seinen großen politischen 


Hamburg(dpa) - Polizeibeamte haben am Dienstagabend in mehreren Bundesländern 
Demonstrationen zum 12. Todestag des Hitlerstellvertreters Rudolf Hess aufgelöst. 
Protestzüge von zumeist jungen Rechtsradikalen gab es in Schieswig-Holstein, 
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt und Berlin. Dutzende von Rechtsradikalen 
wurden festgenommen. Größere Ausschreitungen gab es jedoch nicht. 

In Beriin nahm die Polizei 25 Menschen fest, die im Bezirk Hellersdorf eine Kundgebung 
veranstalten wollten. Die jungen Leute, die der Skinhead-$zene zugerechnet werden, 
hatten eine Reichkriegsflagge mitgeführt. Bereits am Dienstagmittag waren nach Angaben 
der Polizei in Potsdam 39 Hakenkreuze und 6 SS-Runen an eine Hauswand gesprüht 
worden. 

im Schleswig-holsteinischen Barmstedt nahmen Polizeibeamten 10 Rechtsradikale in 
Gewahrsam. Bei der Personenkontrolle leisteten einige der insgesamt 53 Männer 
Widerstand. Dabei wurde ein Polizeibeamter leicht verletzt. Gegen mehrere Rechtsradikale 
wurde Strafanzeige wegen Körperverletzung und Widerstand gegen die Staatsgewalt 
gestellt. Die Polizei stellte außerdem Plakate mit Hess-Bildern und Parolen sicher. Die 
Rechtsradikalen riefen Parolen wie “Rudolf Hess - Märtyrer des Friedens”. 

Die Polizei von Mecklenburg-Vorpommern löste eine Demonstration in Warnemünde auf, 
bei der rund 50 rechtsgerichtete Jugendliche mit Fackeln durch die Innenstadt zogen. In 
mehreren Städten und Gemeinden wurden außerdem Plakate entfernt. 

In Groß Schwarzlosen (Sachsen-Anhalt) bei Stendal zogen zwölf Rechtsradikale mit 
Plakaten und Trommeln durch die Ortschaft. Bei Eintreffen der Polizei waren sie bereits 
verschwunden. 


Leonberg/Böblingen: Zwei DFS Aktivisten wurden bei einer allgemeinen Verkehrskontrolle 
aufs Polizeirevier verfrachtet, da Sie eine größere Menge an Rudolf Hess Plakaten & 


sonstigen Propagandamaterial mitführten. Nach Überprüfung der Staatsanwaltschaft 
Stuttgart, wurde das Propagandamaterial des DFS als NICHT STRAFBAR wieder 


freigegeben. 


Auch im nächsten Jahr werden wir wieder 


marschieren ! 


Auf zum Jahrtausendmarsch 111! 
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Nordwind - Die Band(kurz)geschichte 


Ende des Jahres 94 entstand eine Idee. Eine Idee von drei Jungs einmal etwas 
Neues, etwas ganz Neues zu machen, etwas das es in Deutschland bisher noch nicht 
gab. Es war der Gedanke ansatzweise die Melodien der skandinavischen Folksongs 
auf eine deutsche Variation umzumünzen. 


Die Gründungsmitglieder der Band Nordwind, Ralf , Christoph und Ronni, hatten 
bereits einige Jahre auf dem Oi! Sektor in unterschiedlichen Bands die 
unterschiedlichsten Erfahrungen gesammelt, so daß rein musikalisch gesehen, dieses 
Projekt nicht unter dem schlechtesten Stern stand. 


Nach der Überwindung der ungewöhnlichsten Hindernisse wurde mitte "95 ein Label 
gefunden, welches sich auf das Wagnis mit diesem Musikstil einließ. Da dieser Stil 
zwar für Deutschland, jedoch europaweit, vor allem in seinen skandinavischen 
Heimatländern, nicht ungewöhnlich ist, wurde promotionsmäßig von Seiten des Labels 
auch schnell ein musikalisches Pondon gefunden. Nordwind mußte wie fast jede Band 
auch herbe Rückschläge einstecken. So zum Beispiel als im Sommer '96 Ralf die 
Band verließ. 

An seine Stelle ist seitdem Jörg getreten, der die hinterlassene Lücke vollends 
geschlossen hat. Nordwind hat im Zuge aller Veröffentlichungen seinen Stil immer 
weiter ausgebaut. Heute, wie zur Gründungszeit ist Nordwind immer noch die einzige 
und erste deutsche Viking-Rockband. Seit Anfang 1998 besitzt Nordwind das 
Bandeigene Label Nordwind-Records, da es in Sound-Fragen mit anderen Labels 
immer wieder zu Kompromissen kommen mußte, die man auf diese Weise vermeiden 
will. Nordwind ist ständig um den direkten Kontakt zu den Freunden ihrer Musik bemüht 
und weigert sich auch heute noch beharrlich gegen den Begriff Fans 


Die Band wird ihre Wurzeln niemals leugnen können, geschweige denn wollen ! To all 
the vikings look forward, stand strong and proud ... 


Antifa Aufklärer 


e Infotelefon Garfield: Garfield, Postfach 1232, 69236 Neckarsteinach 
Tel.: 06272/3559 

e Autonome Antifa Heidelberg, c/o Contraste, Postfach 104520, 69035 
Heidelberg Tel.:/Fax.: 06221/22652 
http: //home.rno.de/azhd/aa/antifa.htm 

«e Antifa Berlin: http: //www.antifa.de 

e Sabotage, c/o Autonomes Zentrum, Alte Bergheimerstr. 7a, 69115 
Heidelberg (Informationsschrift) | 

e ARNIE, Postfach 1232, 69236 Neckarsteinach (Inforundbrief) 

e Infoladen Arnstadt, Postfach 172, 99304 Arnstadt Tel.: 
03628-474953 

«e Antifa Cafe, c/o Alternatives Jugendzentrum Dessau, Schlachthofstr. 


25, 06844 Dessau 


Mobiltelefone können auch als Abhör -Wanzen missbraucht werden 
Datenschützer fordert Nokia und Ericsson zum Handeln auf 


Orwells 1984 Traum wird Wahrheit. Die totale Überwachung der Menschheit in einer Neuen 
Weltdiktatur droht. Nicht umsonst gibt es Handys zum ‚Nulltarif”. Per Funk lässt sich die Verschlüsselung 
abschalten. Per Funk lassen sich Funk-Zellen abschalten. Per Funk wird das Handy zu mobilen Wanze. 
Und per Knopfdruck wird sich in Zukunft der Aufenthalt eines jedes Menschen auf wenige Meter genau 
lokalisieren lassen 


Aber was solls, WIR HABEN SCHON VOR JAHREN GEWARNT. 


München - Mobilfunktelefone der Marken Nokia und Ericsson koennen nach Angaben des Münchneı 
Nachrichtenmagazins "Focus" mit ein paar einfachen Handgriffen zu einem Abhörgeraet umfunktioniert 
werden. Wie das Magazin in einer Vorausmeldung zur nächsten Ausgabe berichtete, befürchtet der 
deutsche Bundesbeauftragte für den Datenschutz, Joachim Jacob, deshalb "Schaden im privaten und 
beruflichen Bereich." 


Er habe die entsprechenden Mobilfunkgeräte selbst getestet und den deutschen Innenminister 
Otto Schily (SPD) schriftlich auf die Missbrauchsgefahr hingewiesen, sagte Jacob 

Die Hersteller hätten die Verantwortung, ihre Technik sicherer zu machen. 

Problem werde schon länger diskutiert 


Dem Magazin zufolge reicht es, ein Kopfhörer-Set in die Telefone einzustecken und zwei 
Funktionsbefehle in das Handy einzugeben. Potenzielle Lauscher könnten dann einfach das Teleton in dem 
abzuhörenden Raum verstecken und es bei Bedarf von außen anzurufen. Dann schalte das Gerät 
automatisch auf akustischen Empfang und übertrage die Gespräche 


Nokia-Sprecherin Nina Lenders sagte dem Magazin, das Problem werde im Hause schon länger diskutiert 
Der Marketing-Chef von Ericsson, Stefan Kirmse, wies dagegen die Verantwortung für die Nutzung der 
Geräte den Kunden zu 


Vorab Demo zu “Ervolk - Delikatessen” 


Erstmal ein “Dankeschön” an Finsterling für die Zusendung des Tapes. 


Das Album enthält 11 Lieder, weiches beim Szenen Label Di - Al Records 
aufgenommen wurde. Musikalisch konnte ich enorme Fortschritte feststellen, 
obwohl Ervolk schon immer eine der besseren Bands waren, was das musikalische 
betrifft. Die meisten von Euch werden sich mit dem altbekannten Gesangstil der 
Band wohl nicht anfreunden können, jedoch gefällt es mir trotzdem recht gut, da es 
mal etwas anderes ist. Textlich findet man einiges an lustigen Liedern, welche man 
ironisch schen sollte, aber auch einwandfreie politische Texte erfreuten meine 
Ohren. Mich wundert es sehr, das diese Band noch nicht zu ihren verdienten 
ERFOLG gekommen ist. Denn “schlecht” sind sie 100%ig nicht, wenn ich da an so 
diverse ROR & Aldi Sounds Kapellen denke...... 

Fazit: Hört unbedingt mal rein !! Wenn Euch der Gesang zusagt: ZUSCHLAGEN ! 


“14 Grüße an die ersten 88 Käufer !” 


Adressenliste 


RECHTSANWÄLTE, RECHTSFRAGEN & RECHTLICHE PROBLEME 


Deutsches Rechtsbüro, c/o Miosga, Postfach 330441, 14174 Berlin 
Deutsches Rechtsbüro, Postfach 530408, 22534 Hamburg 

HNG e.V., c/o Ursel Müller, Sägewerk 26, 55124 Mainz - Gonsenheim 
Deutscher Rechtsschutzkreis e.V., Postfach 400215, 44736 Bochum 
Vereinigung zum Schutz der Bürgerrechte(VSB), Oberdorfstr. 8, 79664 Wehr 


PROPAGANDAMATERIAL 


Nationaler Widerstand, Postfach 410610, 76206 Karlsruhe 
Nationaler Widerstand, Postfach 3861, 78027 V-Schwenningen 
RK Druck und Vertrieb, Postfach 1824, 58018 Hagen 

PM Agentur, Postfach 450268, 12172 Berlin 

DFS - Propaganda, Postfach 1130, 75351 Calw 

UN, Postfach 101706, 46017 Oberhausen 


VERSANDFIRMEN UND VERLAGE 


Buch & Antiquariat Edda Schmidt, Postfach 8, 72406 Bisingen 
Arndt-Verlag, D. Munier, Postfach 3603, 24035 Kiel 

Buch- und Zeitschriftenvertrieb, Hohensteinstr. 29, 38440 Wolfsburg 
Buchdienst Südtirol, Postfach 210143, 90119 Nürnberg 

Buchversand Rüggeberg, Postfach 130844, 42035 Wuppertal 

Das preiswerte Buch, F. A. Taubert, Postfach 1557, 38657 Bad Harzburg 
Deutsche Verlagsgesellschaft, Postfach 1180, 32352 Preußisch Oldendorf 
Dieter Koch, Postfach 911103, 45536 Sprockhövel 

DS-Versand -, Postfach 1245, 86617 Neuburg/Donau 

Eastend-Versand, Rigastr. 9, 23560 Lübeck 

ESV-Riedel, An der Schlucht 1a, 90579 Langenzenn 

Germania Buchversand, Buchenring 21, 59929 Brilon 

Grabert Verlag, Am Apfelberg 18, 72076 Tübingen 

Heckenrose Verlag, Walter Jung, Im Kamp 2, 31174 Schellerten-Dinklar 
Hanse Records, Postfach 330363, 28333 Bremen 

Jomsburg-Verlag, Postfach 1527, 29505 Uelzen 

Leopold Stocker Verlag, Postfach 438, A-8011 Graz 

LUWi - Tonträger, Postfach 790209, 13015 Berlin 

Midgard-Versand, Postfach 101808, 50458 Köln 

Mijölnir Versand & Verlag, Postfach 1650, 45674 Herten 

NVFP Uhde Videofilmproduktion & Versand, Postfach 3734, 37027 Göttingen 
Oderland Versand, Maik Behla, Archenholdring 16, 15890 Eisenhüttenstadt 
Privatarchiv Steinbiss, Postfach 151148, 10673 Berlin 

Sturm Verlag & Versand, Postfach 1159, 76694 Forst 

Tonträgervertrieb Jens Pühse, Postfach 1245, 86617 Neuburg/Donau 
VAWS, Postfach 101350, 47013 Duisburg 

Verlag Neue Ordnung, Postfach 925, 89509 Heidenheim 

Verlag Siegfried Bublies, Markenbildchenweg 26, 56068 Koblenz 

Verlag und Versand Frank Rennicke, Postfach 1145, 71135 Ehningen 
Versandantiquariat Uwe Berg, Tangendorferstr. 6, 21442 Toppenstedt 
Versandbuchhandlung Schmalz, Birkenweg 24, 30855 Langenhagen 
Versandbuchhandlung Stiller, Kreutzfeld 5, 24816 Stafstedt 


PUBLIKATIONEN 

All Screwed Up, c/o Pfefferkom, Postlagemd, 90471 Nürnberg 
Alster-Report. c/o Postfach 701422, 22014 Hamburg 

Angriff, c/o Richter, Postfach 407, 14480 Potsdam 

ASU, Postfach 120211, 90109 Nümberg 

Axtschlag, Postfach 500202, 31123 Hildesheim 

B&H Sachsen-Anhalt, Postfach 500166, 04303 Leipzig 

Befreiung, c/o Postfach 134, 76706 Dettenheim 

Berserker, Postfach 3 CH-8965 Berikon 

Braunauer Ausguck, c/o Karl Polacek, Postlagernd, A-5072 Siezenheim 
Brief aus dem Landtag, c/o Rep-Fraktion, Konrad-Adenauer-Str.12, 70173 Stuttgart 
Burg-Nachrichten, Postfach 460311, 12213 Berlin 

Criticon, Knöbelstr. 36/0, 80538 München 

Das freie Forum, Postfach 1216, 72644 Oberboihingen 

Das Ostpreußenblatt, Parkallee 84/86, 20144 Hamburg 

Denk mit !, Eisa-Brandström-Str.1, 90431 Nürnberg 

Der Buhmann, do S.S, Postfach 900435, 06122 Halle 

Der Germane, c/o DFS, Postfach 1130, 75351 Calw 

Der Republikaner, Postfach 410765, 12117 Berlin 

Der Schlesier, Postfach 101752, 45617 Recklinghausen 

Der Schlüssel, c/o Albert Lämmel, Murgtalstr. 24a, 76437 Rastatt 

Der Schwarze Drache, Jo R.Rheinsberg, Postfach 1127, 29321 Wietze 
Der Südafrika-Deutsche, Postbus 7174, RSA-Pretoria 0001, Südafrika 

Der Weiße Wolf, Maik Fischer, c/o Postfach 22, 37318 Uder 

Der Wikinger, Postfach 120319, 27517 Bremerhaven 

DESG-Inform, Postfach 111927, 20419 Hamburg 

Deutsche Stimme, Postfach 101037, 70009 Stuttgart 

Deutsche Zukunft, do NPD, Günningfelder Str. 101a, 44866 Bochum 
Deutscher Jahrweiser, c/o Manfred Roeder, Haus Richberg, 34639 Schwarzenborn 
Deutschland-Report, 20 Madeira Place, GB-Brighton/Sussex, BN2 1TN, UK 
Die Feder, /o AGnS, Postfach 0441, 10324 Berlin-Lichtenberg 

Die Schwarze Fahne, Postfach 103828, 50478 Köln 

Doitsche Musik, Denis Peter, Postfach 39, 99001 Erfurt 

Feuer und Sturm, M. Happke, Postfach 7, 04884 Beilrode 

Hamburger Sturm, Postfach 800901, 21009 Hamburg 

Harzsturm, Jugendbund WR, Postfach 321, 38846 Wemigerode 

Hass Attacke, H.A. Service, Postfach 33, 01844 Neustadt 

Junge Freiheit, Hohenzollerdamm 27a, 10713 Berlin 

Nachrichten der HNG, Ursel Müller, Sägewerk 26, 55124 Mainz-Gonsenheim 
Nation und Europa, Postfach 2554, 96114 Coburg 

Nationaler Beobachter, Danny Sowade, Postfach 533, 15205 Frankfurt/Oder 
Phoenix, Walter Ochsenberger, Postfach 17, A-6922 Wolfurt, Österreich 
Rote Socke, AK Befreiung, Postfach 410610, 76206 Karlsruhe 
Unabhängige Nachrichten, Postfach 10 17 06, 46017 Oberhausen 
United, White & Proud, UWP Service, Postfach1601, 92206 Amberg 
Zentralorgan c/o Postfach 1202, 19288 Ludwigslust 


Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sollten Adressen nicht mehr 
gültig sein, oder wir die eine oder andere Adresse vergessen haben, teilt uns das bitte mit. 


Infotelefone 


Infotelefon Bündnis Rechts (Schleswig - Holstein): 0451-6110622 
Infotelefon Bündnis Rechts (Baden - Württemberg): 07051-935063 
Infotelefon Karlsruhe: 0721-9510535 

Infotelefon Bayern: 089-134764 

Infotelefon Hamburg: 040-72978885 

Infotelefon Mecklenburg: 0381-6009672 

Infotelefon Rheinland: 0211-675929 

Infoteiefon Baden Württemberg: 07761-919463 

Infotelefon Republikaner. 030-4628917 

Infotelefon NPD: 0351-3115650 

Infotelefon Preußen: 033762-50044 


Internet - Adressen a —— 
Meinungsfreiheit 
http. /Avww ‚buendhnis-rechts.de Die N ae ee gegen die, 
http: /Awww.d-f-s.de > die oben sitzen! 
http://www. vereinigte-rechte.de m : 
http:/Awww. stralsund.net en Ihr Klick gegen die 
http://www. widerstand.com Be MEDIEN- 
http:/Amww.dvu.net us DIKTATUR: 
ass http:/Iwww.un-nachrichten.de 
http: /wvw.nit.de http:/Iwww.un-archiv.de 
http: /Iwww.radio-germania.org a an en 
http://www.thulenet.com 


http:/Awww.republikaner.de 
Organisationen für politische Gefangene 


England C.O.T.W., PO BOX 3017, Baret Herts EN4 9PY 

Portugal Lusitanian Motherhood, Apdo 15049, P-1073 Lisboa codex 

Portugal Justitia & Liberdade, APTD 1421, P-1064 Lisboa/Portugal 

Schweden The AB., Box 3101, 200-22 Malmö, Sweden 

Slowenien Women f. Aryan Unity, P.O. Box 62, 91691 Stara Turä 

USA Volksfront, PO BOX 33574, Portland OR - 97292 

USA Thule Publication, PO BOX 62, Portiand OR 97208 

Niederlande CONSORTIUM, De Levensbom, Kluizenaursweg, 688 Bs Velp, Niederlande 
Deutschland HNG e.V., Ursel Müller, Sägewerk 26, D-55124 Mainz-Gonsenheim 


Lübscher Aufklärer 


Die politische Zeitschrift des "Bündnis Rechts”. Erscheint alle 2 Monate. Bestellen Sie die 
aktuelle Ausgabe für 5.-DM (incl. P+V) 
Lübscher Aufklärer, c/o Dieter Kern, Postfach 1222, 23502 Lübeck 


ORGANISATIONEN 


Aktion 88." c/o R. T., Postfach 100705, 16207 
Eberswalde 

Aktion freies Deutschland, c/o W. Juchem, Postfach 
1136, 57230 Hessisch L. 

Aktion Oder-Neiße, Postfach 1445, 82152 Planegg 
Anti-Antifa Berlin, Postfach 890526, 15021 Berlin 
Anti-Antifa Nürnberg, Postlagernd, 90001 Nürnberg 
Bund der Vertriebenen, Godesberger Allee 72, 55175 
Bonn 

Bund für Gesamtdeutschland, Zum Schulhof 8, 47053 
Duisburg 

Heimattreue Jugend, Postfach 1505, 37005 Göttingen 
Bündnis Rechts für Lübeck, Postfach 1222, 23502 
Lübeck 

Bürgeraktion "Unsere Zukunft”, Postfach 22, 34629 
Gilserberg 

Deutsche Bürgerinitiative, Manfred Roeder, Haus 
Richtenberg, 34639 Schwarzenborn 

Deutsche Partei, Postfach 1231, 21365 Jork/Stade 
DVU. Postfach, 81238 München E. 

Deutscher Arbeitnehmer Verband, Loe Str. 28, 45768 Hm 

Marl 

Anti-Antifa Infogruppe, Postfach 141, 06603 Naumburg 

Anti-Antifa Lichtenfels, Postfach 1611, 96206 Lichtenfels 

Anti-Antifa Main-Spessart, Postfach 10, 97775 Burgsinn 

Anti-Antifa Schleswig-Holstein/Hamburg: Tel.: 0171/2075979 

Deutscher Bund, Christoph-Kaiser-Str. 9, 84155 Bodenkirchen 

Deutscher Freundeskreis Schwaben, PF 1130, 75565 Calw 

Deutscher Freundeskreis Nordharz, Postfach 122, 38871 Ilsenburg 

Deutsches Seminar, c/o Dr. med. Waiter Staffa, Bismarckstr. 14, 72622 Nürtingen 
Deutschland-Bewegung/Friedenskomitee 2000, Pf. 1308, 82303 Starnberg 

Freiheitlicher Volks Block, Postfach 1847, 89208 Neu-Ulm 

Harzfront, Postfach 58, 06471 Quedlinburg 

Initiative "Gegen Drogenfreigabe", Postfach 1516, 24550 Henstedt-Ulzburg 

Initiative Jungdeutscher Bund, Postfach 100527, 35335 Gießen 

Junges Nationales Spektrum, Postfach 241, 02935 Weisswasser 

Kameradschaft Hellersdorf, Postfach 514, 12632 Berlin 

Kameradschaft Mahlsdorf, Postfach 0441, 10324 Berlin 

Kameradschaft Nord-Beusselkiez, PF 0441, 10524 Berlin » 
Kameradschaft Nordmark, c/o Bernd Tödter, PF 1488, 25784 Bad Segeberg 

Kameradschaft Treptow, Postfach 4, 12555 Berlin 

Kameradschaft "Heimatschutz Eisnig": KHE, Postlagernd, 04860 Torgaw/Elbe » 
Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD), Postfach 105528, 70050 Stuttgart 

Nationale Initiative Schweiz, Postfach 1164, CH-8610 Uster 1 

NIT - Infodienst, c/o 3.7.., Postfach 501351, 22713 Hamburg 

Patriotische Vereinigung Germania (PVG), c/o Zandy Wagner, JVA, Ahnser Str. 25, 31675 Bückeburg 

Radio Germania, Postfach 820121, 12503 Berlin 

Rudolf-Heß-Gesellschaft, Postfach 1122, 82141 Planegg 

Sache des Volkes, Postfach 1813, 83268 Traunstein 

Schulverein Ostpreußen, Postfach 4028, 24039 Kiel 

Schutzbund für das deutsche Volk, Postfach 111611, 60051 Frankfurt/M. 

Thule, Postfach 300232, 41343 Korschenbroich 


ARBEIT FÜR 
MILLIONEN 


Thüringer Heimatschutz, Postfach 3, 07419 Bad Blankenburg 
Thüringer Heimatschutz, Sektion Jena, PF 150529, 07718 Jena 
Unabhängige Arbeiter-Partei e.V., PF 103813, 45038 Essen 
Unabhängiger Pressedienst, Postfach 1253, 30827 Garbsen 
Vereinigte Rechte (VR), Wildseestraße 12, 70329 Stuttgart 


WICHTIG: Legt bei Anfragen immer 5 DM Rückporto bei ! 


VOLKSVERSÖHNUNS ODER VOLKSVERHETZUNG 


Irgendwo habe ich mal gelesen, daß im zweiten Weltkrieg etwa 100 Millionen 
Menschen - darunter sechs Millionen Juden - ums Leben gekommen seien. 
Offenbar werden also 94 Millionen nicht jüdischen Toten ziemlich ignoriert ! ist 
ein toter Jude mehr wert als ein toter Nichtjude ??? Wenn ja, wieso ? 

Die Verharmiosung der alliierten Massenmorde ist eine Verhöhnung dieser 
Opfergruppe ! Das ist keine Volksversöhnung, sondern eine Volksverhetzung ! 
Wenn man wirklich sachlich und ehrlich sein möchte, müßte das Berliner Denkmal 
aller Opfer gleichberechtigt behandeln. D.h. u.a. proportional zur Zahl. 
Natürlich müßte das auch für die Denkmäler in den anderen Ländern geiten. 
Auch im besetzten Palästina. (Weigert man sich da, auch der ausländischen 
Opfern zu gedenken, wäre es durchaus gerechtfertigt, wenn die Denkmäler auf 
deutschem Boden sich ebenfalls auf die eigenen Volksgenossen beschränken 
würden.) 

Keine Normalisierung ohne Gleichberechtigung!!! 


SCHLUR MIT DER HÖHNISCH ALS "VOLKSVERSÖHNUNG" VERKLEIDETE 
VOLKSVERHETZUNG ! 


Gerhard Lauck 


Tonträger - Besprechung 


Endstufe - Live Mallorca 98 

Na, ja! Live Aufnahmen sind nichtso mein 
Ding. Zwar versteht man den Gesang gut, 
jedoch hört man vom Publikum fast garnichts. 
wie es sich für eine Live Platte eigendlich 
gehört. Sammler können sich das Teil ja 
zulegen.....für mich wars auf jeden Fall ein 
Fehlkäuf. 


der4008 rd-h-and 


Südsturm - Weißes Bataillon — “ —— 
Hier das Debut der fränkischen Band aus den aussi dafur —— 
Kraftschlag Umfeld. Die Jungs legen sich 
ordentlich ins Zeug und der Titel "Weißes 
Bataillon" ist bei dieser Scheibe 
Programm...Ein aufwendiges 20-seitiges, 
Vollfarb-Cover runden den guten Eindruck 
dieser Band ab. 


Sturm und Drang - ...kommt über Euch 
Sturm und Drang aus Brandenburg glänzten 
bereits mehrfach durch gelungene 
Konzertauftritte vor allem im Mitteldeutschen 
Raum. Also keine dieser vielen neuen 
"Plastikskinbands" sondern RAC-Musik vom 
Feinsten. Ein 16 seitiges Bookiet inclusive 
alien Texten werden hier obendrein geboten. 


Faustrecht - Sozialismus oder Tod 

Schließt an der gemialen ersten CD an... Die 
Aufmachung der CD ıst ebenfalls wıeder 
genial, zwar diesmal keine Shape CD, aber das 
Booklet ist aus speziellem Papier gemacht. 26- 
seitiges Booklet....Legt euch diese CD zu ! 
Wem die erste CD jedoch nicht gefiel, sollte 
sich diese auch nicht zulegen, da sie an der 
ersten anschließt, kann mir aber nicht 
vorstellen das es jemand gibt, dem diese 
Miucke nicht gefällt........ KAUFEN !! 


RE ne = 


Lars Heilmich - Am Ende steht der Sieg 

Das Titelbild ist aussagekräftig genug über den 
inhalt dieser CD. Lars Hellmich ist auch durch 
diverse Auftsitte schon bekannt, u.a. auch 
durch die CD "Für die Freiheit singen und 
kämpfen wir" welche bei Live-Records 
erschien, wo auch die bekannte "Teterow" CD 
erschien. Wer gerne mal Balladen hört sollte 
mal reinhören... 


Veit - Das ist noch nicht das Ende 

VEIT !!!! Die Vorgänger CD fand ich zwar im 
ganzen besser, jedoch bin ich froh mir auch diesen 
Tonträger zugelegt zu haben. Anspiel Tips: "Theo" 
und "Feste Feiern". Diese Hits muß man einfach 
gehört haben ! Wird zwar vom Pühse angepriesen, 
als wäre diese CD viellllll besser als die Vorgänger 
CD...ist aber nicht so ! Wären hier nicht ein paar 
überdurchschnittlich geniale Lieder drauf, würde 
ich sagen die vorige CD wäre besser. So muß ich 
sagen, es wiegt sich in etwa aus ! Hören muß man 
die CD auf jeden Fall ınal. Kaufen oder nicht ? Das 
solltet Ihr nach dem hören selbst entscheiden...ich 
hab sie auf jeden Fall und bereuen tu ıch es nicht 


Daniel Eggers - Wollt ihr den totalen Sieg ? 
Das Cover ist leider nichtso der Hit, jedoch ist es 
die erste rechte Multimedia CD. 16 Lieder des 
Barden kann man sich hier zu Ohren tun, wo alle 
im gewohnten Stil von Eggers sind Die Eggers 
Fans. werden diese CD sowieso schon alle haben 
Ich erspare mir hier mal weitere 
Kommentare...jedes Wort ist hier überflüssig 


The new Dawn - Schluß mit Lustig 

WOW !!!!! Geniale CD vom DK Label. Da fällt 
mir nichtsmehr ein... Hit an Hit ' "Vorwarts 
Kameraden". "j4 Word", etc. Für mich auf jeden 
Fall DIE CD. Hört Euch die Platte unbedingt mal 
an. Ist total mein Geschmack. Nicht dauernd so eine 
Einheits-Mucke KAUFEN ! 


Broadsword - God of Thunder 

Na, ja ! Mein Ding ıst es auf jeden Fall nıcht. Da 
ıch sowieso lieber deutsche Musik höre und dann 
dies auch noch Balladen sind... Ich erspare mir hier 
ein Urteil, da es einfach nicht mein Geschmack ist 
Musikalisch ist es auf jeden fall nicht schlecht und 
textlich ?9 Übersetzt habe ich es nicht. Freunde 
englischsprachiger Musik sollten mal reinhören. Ich 
höre im ausländischen Musikbereich jedenfalls nur 
Metal. 


Edelweiß - Der Kampf geht weiter 

Steht ihr auf musikalische Höchstleistung ? Hört ihr 
Musik der härteren Sparte ? Dann seid hier genau 
richtig ! Bläst euch den letzten Dreck aus den 
Ohren ! Mir gefällt der Stil einfach tierisch 
Hardcore Einflüsse sind auch zu erkennen. Textlich 
auch absolut mein Fall. Kaufen ? Auf jeden Fall 


Der Kampf 
geht weiter! 


Munin - Vergiss die treuen Toten nicht 

Sind Balladen jetzt " in” ? Oder warum gibt es 
immer mehr Barden ? Auf jeden Fall fällt es re 

einem hier ziemlich schwer einigermaßen fair : = 
zu urteilen, da hier eben der Geschmack stark ee < 

eine Rolle spielt. Zu Munin kann ich nur 
sagen: GUT, aber es gibt auch bessere. 
Textlich ıst die CD ohne Frage super, jedoch 
solite man bei Barden erstmal reingehört 
haben, es sei denn man steht sowieso auf 
Balladen. 

Balladen-Freaks sollten diese CD sich diese 
CD zulegen, weil es gibt weitaus mehr Oi CDs 
die schlechter sind..... URTEILT SELBST ! 


Ken Mc Lellan & Stigger - They died with 
pride 

Hier mal eine englischsprachige CD die mir 
gefällt. Aber da Stigger sowieso Kult ist..... 
kennt ıhr diese CD wahrscheinlich eh schon 
alle. Na was soll's. Ich bespreche sie trotzdem 
nochmal. Mir gefällt die Scheibe einfach. Hört 
euch unbedingt den Song "Get yourself 
tatooed" an. Ich kann da eigendlich nichtmehr 
vıel sagen außer: KAUFEN ! 


Celtic Warrior - Invader 

Jetzt gehts aber los ! Schonwieder eine 
wirklich gute englischsprachige Band. Höre 
zwar trotzdem lieber DEUTSCHE MUSIK, 
aber dies kann man sich ruhig mal 
zwischendurch reinziehen. Achtet bitte nicht 
auf die Beurteilung, da ich eben solche Musik 
so gut wie nie höre. Ich möchte mal ein 
bisschen von Body Checks zitieren." Wir haben 
es nicht nötig in Englisch zu singen...auch bei 
uns gibt es Bands die gute Musik 
bringen...England-Kult..laß Dich bloß nicht 
darauf ein..." Urteilt selbst. 


Idee Z - Unser Spiel 


diesmal beim Dieter Koch Label. Hier wird ’ Gzat-Epia!” = 
bewiesen, das es auch deutsche Bands gibt, die e ;E 
was können. Das ist die Mucke für euere Party 
!' Pogo & Spaß heißt es hier ! Schnelle Pogo 
Musik wird euch hier geboten...... hämmert 
einem total den Schädel durch. 

Einfach kultig. Hören, feiern, tanzen, 
KAUFEN ! 


wu 
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Leseprobe aus der Monatszeitschrift UN 


»So ıst die Wirklichkeit!« 


Von Ausländern terrorisiert - 
Deutsche verlassen ıhre altangestammte Heimat 


Liebe Leser - ein Wort zuvor: 


Der nachfolgende Bericht stammt nicht aus 
einem als »rechtsradikal« oder 
»ausländerfeindlich« abzustempelnden 
»Hetzblatt«, sondern aus der »Berliner 
Morgenpost« vom 29.3.1999. 

Sollten einige Ihrer Gesprächspartner, denen 
Sie diese UN-Ausgabe in die Hand drücken, 
abwinken, weil ihnen die von den 
Meinungsmachern als »unberührbar« 
verunglimpfte UN nıcht glaubwürdig erscheint, 
senden wır allen Anforderern gern eine Kopie 
des ganzen Artikels von Frank Hauke aus der 
»Berliner Morgenpost«. Stichwort: UN-Archiv 
399]. Hier Auszüge: 


»Von Ausländern 


terrorisiert - 


Kiezbewohner gehen an die 
Öffentlichkeit« 


»Weil sie nicht mehr weiter wissen, wollen sich Eltern 
aus Moabit jetzt mit einer Zeitungsanzeige an die 
Öffentlichkeit wenden. 

Dice Angst der deutschen Bevölkerung vor dem 
Vorwurf der Ausländerfeindlichkeit“ habe solche 
Dimensionen angenommen, daß Vorgänge wie an 
der Anne-Frank-Schule verdrängt würden, heißt es 
in dem Text. Türkische und arabische Jungs 
terrorisieren nach übereinstimmenden Berichten von 
Eltern, Lehrern und Schulleitern die deutschen 
Kinder. 

In der Klasse 5 a zum Beispiel sind von 26 Kindern 
nur noch vier deutsch. „Meine Tochter Lisa und die 
anderen drei Kinder werden von den Ausländern wie 
eine Minderheit behandelt und diskriminiert“, sagte 
Petra Sertcan, die selbst einmal mit einem Türken 
verheiratet war. „Ich hatte die Hoffnung, daß 
Gespräche mit den ausländischen Eltern helfen, aber 
nichts hat gewirkt“, sagt die Mutter, die im Präsidium 
des Abgeordnetenhauses arbeitet. 


Die Schule hat einen Ausländeranteil von 75 Prozent, 
so Dircktor Kurt Bohley. In den ersten Jahrgängen 


sei das Verhältnis bereits 90 zu zehn.« 


das Heimat- und 
Selbstbestimmungsrecht 
aller Völker in ihrer 
angestammten Heimat! 


Gegen 


en 


das Ausländerwahlrecht 
und Staatsbürgerschaft 
für Gäste auf Zeit! 


Als Aufkleber erhältlich 


„Wir sind schon froh, wenn wir zwei 
deutsche Kinder in den ersten 
Klassenstufen haben.“ 


Die Schmerzgrenze für vernünftigen Unterricht sei 
bei dieser Quote überschritten, 

An anderen Schulen ım Bezirk sei das Problem aber 
sogar noch dramatischer: „Auch die Gewalt ist 
schlimmer, weil die Schüler auf den Oberschulen 
älter und stärker sind.“ 


Auf der Breitscheid-Hauptschule seien die 
multikulturellen Probleme noch größer. 

„Es ist richtig, daß die Aggressionen von den 
Ausländergruppen ausgehen. Die Situation 
eskaliert außerdem dadurch, daß ältere 
Geschwister kommen und in die Konflikte 
eingreifen.“« 


UN 05/99, Seite 3 und 4 
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»Ich schlag dich tot!« 


»In einem Brief der Klasseniehrer Birgit Scholle und 
Uwe Hoffmann ar die Eltern wird die „Gewalt mit 
Worten und Taten“ angeprangert: „Besonders 
auffällig treten hier unsere ausländischen Jungen 
hervor, die sich sprachlich nicht genügend mit anderen 
Kindern auseinandersetzen können. In Konflikten 
drohen sie zu häufig mit Drohungen wie "Ich schlag 
dich tot’.“ ... Über das Verhalten der ausländischen 
Kinder schreiben die Lehrer: Häufig werde der Begriff 
der Ehre angeführt, der sie zu Schlägen berechtigt.« 
.. »Gewalt sei an der Tagesordnung, berichtet Frau 
Sertcan: 
Sie habe den Eindruck, „daß wir Deutschen aus 
unserem Kiez vertrieben werden sollen“. 
Das Viertel rund um die Turm- und Wilsnackerstraße 
sei „umgekippt“: „Die Deutschen, ja selbst die 
integrierten Ausländer, zichen weg. Es kommen nur 
noch weitere kaum deutsch sprechende Türken und 
Araber hinzu. ... Ich bin hier zuhause, will eigentlich 
nicht weg, aber uns bleibt keine Wahl mehr.“« 


»Schulleiter Bohley: „Bei uns spiegeln sich die 
Kiez-Konflikte wider. Ganze Straßenzüge sind in 
den Händen von Ausländern.“ « 


Auf gut deutsch heißt das: 
Das multikulti-ideologische 
Gutwettermachen 
führt zur ethnischen Vertreibung 


der deutschen Bevölkerung! 
pass us 


Bürgerinitiative der deutschen 
Minderheit 


Inzwischen habe sich in Moabit sogar eine 
Bürgerinitiative gegründet, berichtet die »Berliner 
Morgenpost« weiter, deren Sprecher, der promovierte 
Ingenieur Willfred Vedder, »ein friedliches 
Miteinander schaffen« will: 

»Auch Vedder kritisiert, daß „die wenigen deutschen 
Schüler sich täglich massiven tätlichen und 
psychischen Angriffen ihrer türkischen und arabischen 
Mitschüler ausgesetzt sehen.“ Den Eltern bliebe nichts 
anderes übrig, als den Bezirk zu verlassen. 

Die Interessen _ ee deutschen 


BEER ER ER ven umtanun vo 


Bevölkerung würden ständig negiert. Das 
„multikulti-ideologische Gutwettermachen“ 
bedeute nur „ständiges frustriertes 
Zurückweichen“.« 

Soweit die »Berliner Morgenpost. 


Wann ist Kosovo bei uns? 


Die Albaner, die durch Geburtenfreudigkeit im 
serbischen Kosovo zur Mehrheit wurden, nennen 
sich nun »Kosovaren« und fordern ihr Recht. 
Wie lange dauert es noch, bis z.B. im Berliner Kiez 
ausländische »Kiezowaren« legal-demokratisch 
oder per Rebellen-Untergrundarmee die Autonomie 
fordern? 

Und was macht dann die NATO? Bomben auf die 
Deutschen, die sich wehren? Oder 
»friedenschaffender Einsatz« der »internationalen 
Staatengemeinschaft«, um die letzten Deutschen 
vor »eihnischer Vertreibung« zu schützen? 


Wir haben in den UN seit mehr als 20 Jahren vor 
dieser heutigen »Wirklichkeit«, die kommen 
mußte, gewarnt. Wir wurden dafür vom 
»Staatsschutz« verfolgt und von den 
»staatstragenden Demokraten« geächtet. 

Die Bundestagsparteien alle zusammen, auch 
wenn sie jetzt im Reichstag residieren, werden 
uns nicht helfen. Helfen können nur SIE, die 
dieses Blatt lesen, möglichst viele immer noch 
schlafende Bundesbürger aufzurütteln, den 
»etablierten Parteien« endgültig das Stimm- 
Kreuz zu verweigern, mit diesem Weckruf: 


»Das ist die Wirklichkeit!« 


Verlag und Druck: Wegeor-Werbedienst, Alstadeı 49, 46049 Oberhausen 


ELLE SERERTERT NE 


Die Germanen 


1.)Germanien und seine Bewohner 


Aus den teilweise sehr genauen Berichten der Römer geht hervor, daß Germanien ein sehr waldreiches Land war, 
jedoch keine Waldwüste. Baumfreie Flußtäler boten weite Wiesengründe, sandige Heiderücken und Ackerflächen, die 
in mühsamer Rodung gewonnen waren, bildeten im Wald große Lichtungen. In all diesen fruchtbaren Gebieten, die 
leicht zu bearbeiten waren, siedelten die Germanen sich an und füllten sie nur allzu schnell aus, denn unsere Ahnen 
waren ein kinderreiches Volk. 

Unvergeßlich blieb den Römern der Anblick, den unsere Vorfahren boten. Die Germanen waren die reinster Vertreter 
der nordischen Rasse: hoch gewachsene, kräftige Menschen von edlem Körperbau, mit blitzender blauen Augen unter 
blondem Haarschopf. Auf gefahrvoller Jagd hinter Bär, Auerochs und Wisent entwickelten sie Mut, Kraft und 
Gewandtheit, und in wildem Schlachtgetümmel erprobten sie ihren heldischen Sinn. Mit Stolz trug der Mann die 
Waffe, von der er sich nie trennte. Nur der galt als ein ganzer Mann, der seine Wehr zu gebrauchen wußte. 

Schon früh setzte die Gewöhnung zum wehrhaften, starken Leben ein, Knaben und Mädchen tummelten sich um die 
Wette in Lauf und Sprung, sie badeten in kalten Gebirgsbächen und durchschwammen Flüsse und Ströme. Die 
Jünglinge jagten auf schnaubendem Roß über die Heide als vorzügliche Reiter verschmähten sie sogar den Sattel. Bei 
festlichen Gelegenheiten zeigten sie gern ihre Kraft und Geschicklichkeit. So wuchs die Jugend heran zu starken, 
stahlharten Männern und staatlichen Frauen. 

Bei aller Freude an Jagd und Kampf waren die Germanen doch friedliebend, bieder und arglos. Treue, Ehre und 
Tapferkeit galten ihnen als die höchsten Tugenden. 

Weil sie in ihrem Wesen ehrlich und treu waren, hielten sie auch andere nicht für falsch und trauten gläubig selbst den 
Worten ihrer Feinde. Wie oft haben sie das büßen müssen, wenn die Römer in List und Hohn diese Arglosigkeit 
ausnutzten. 


2.)Die Lebensweise unserer Ahnen 


Wie Bodenfunde bewiesen haben, betrieben die Germanen schon vor 5000 Jahren den Ackerbau. Zu' Römerzeit war 
er hoch entwickelt. Die Feldbestellung geschah mit den von Rindern gezogener Pflug, den die Germanen schon lange 
vor den Römern kannten. Der römische Hakenpflug riß die Erde nur auf, während der germanische Wendepflug mit 
der Schar die Scholle umwarf und den Acker viel besser auflockerte. Das Pflügen der Erde war eine Arbeit der 
Männer, wahrend die Frauen mit der Hacke den Garten bearbeiteten. Feld und Garten trugen Weizen, Gerste, Hafer 
und Hirse, auch Roggen, dazu Linsen und Bohnen. Rüben, Zwiebeln und Rettich bildeten das Gemüse, an Obst gab es 
Äpfel und Birnen. Trug ein Feld nicht mehr genügend Frucht, so blieb es als Brache liegen und wurde Weideland. Der 
Wechsel zwischen Feld und Brache, die Feld-Graswirtschaft, nutzte den Boden nur unvollkommen aus. In späteren 
Zeiten ging man zur Drei-Felderwirtschaft über, mit regelmäßigem Wechsel von Brache, Sommer- und Winterfrucht. 
Die Germanen waren sehr reich an Vieh. Rinderherden dienten vor allem der Gewinnung von Milch und Quark. 
Schweine und Schafe lieferten Fleisch und Wolle. Der Wildreichtum der Wälder bot willkommene Jagdbeute. Das 
Fleisch :ler Tiere briet man meist am Spieß, dazu aß man ungesäuertes Brot oder breiartige Suppen. Das Getreide, 
das man dazu brauchte, wurde von den Frauen auf einer einfachen Mahlvorrichtung zu Flocken gemahlen. Frische und 
geronnene Milch, Waidbeeren und Pilze brachten ein wenig Abwechslung in die einfache Kost. Aus Honig gewann 
man den berauschenden Met, aus Gerste und Weizen braute mm Bier. Nach erfolgreicher Jagd oder an langen 
Winterabenden saßen die Männer zu guter Runde am Herd und ließen das Methorn umgehen. Dann sangen sie Lieder 
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von den Taten der Helden, und ein weit durch die Lande gekommener Krieger erzählte von der löckenden Welt der 
Römer. Die lauschenden Frauen drehten unterdessen fleißig die Spindel oder woben Wolltuch und Linnen. Sie hatten 
darin eine hohe Fertigkeit. 

Hauptstück der Kleidung waren für Männer und Frauen der ärmellose Rock und der-Mantel aus Wolle, der von 
bunten Kanten umsäumt war. Die Leinengewänder der Frauen hatten häufig Purpurbesatz, denn ein tiefer 
Schönbeitssinn war den Germanen eigen und zeigte sich im Schmuck der Kleidung. Die Männer trugen Beinbinden 
oder Hosen, die Frauen Strümpfe. 


Kleidungsstücke, Haus- und Ackergerät, Sattel und Riemenzeug und alle anderen Bedarfsgegenstände stellte 
man in der eigenen Hofstatt her, nur Waffen und Tongefäße wurden von Handwerkern verfertigt, und besonders die 
Schmiede genossen ob ihrer Kunst hohes Ansehen. (Wieland oder Schmied)Den freiheitsliebenden Germanen waren 
enge Siedlungen unerträglich. So waren die Gehöfte weit auseinandergezogen, und im Norden des Landes traf man 
nur Einzeihöfe. Stattlich erhob sich das Haus in der Mitte der umzaunten Hofstatt. Das spitze Dach reichte tief über 
die Fachwerkwände herab, unter dem einen Dach lagen Wohnraum, Scheune und Stall: durch feste Zwischenwände 
getrennt. Die Türbalken an der Giebelseite des Hauses wiesen oft schöne Verzierungen auf, die Dachbalken endeten in 
Pterdeköpfen. 

In der Mitte des Wohnraumes stand der steinerne Herd. Seine Flamme spendete Licht und wohlige Wärme, der Rauch 
stieg, von keiner Decke gehindert, durch das Strohdach ins Freie. Neben dem Herd befand sich der Sitz des 
Hausherrn In den Häusern vornehmer Leute war die Halle mit Holz getäfelt und mit herrlichem Schnitzwerk reich 
geschmückt. Der Hochsitz war oft ein Meisterwerk germanischer Schnitzkunst. Vom Wohnraum aus ließ sich das 
ganze Anwesen überschauen. Ringsum dehnte sich mit wogendem Korn die Ackerflur bis an die blaue Waldwand, auf 
den zum Bach abfallenden Wiesen graste das Vieh 

Dort lebte der germanische Bauer als freier, stolzer Eigentümer des Bodens, den er mit seiner Familie bearbeitete, auf 
dem Allod oder Oda} (Od--Besitz, Allod=Besitz aller Familienmitglieder, vg}. Erbhof !) Wiese, Wald und Wasser 
dagegen, die Allmende, gehörte allen Genossen der Dorfmark gemeinsam. Das Allod und das Nutzungsrecht an der 
Allmende bildeten die Hufe eines Bauern 


3.)Volk und Staat 


Ursprünglich bildeten die Germanen ein einheitliches Volk. Erst durch die jahrhundertelange Landnahme seit der 
Eisenzeit begann die Teilung des Volkes in Stämme. Diese Stämme fühlten sich später wieder als besondere Völker 
In jedem Stamm (Volk) unterschied mm zwischen den Freien und Unfreien oder Knechten. Nur der freie Mann galt 
ais Volksgenosse, nur er durfte Waffen tragen und Grundbesitz haben. Rechtlich standen alle Freien einander gleich. 
Aber durch Tapterkeit im Kriege gewannen einzelne Männer besonderes Ansehen, ihnen wurden bei der 
Landverteilung große Stücke als Eigentum zugewiesen. So entstand allmählich der Adel, aus dem die Führer 
gewählt wurden. Das Ansehen eines Adligen stieg durch die Gefolgschaft. Junge, freie Krieger traten in den Dienst 
eines mächtigen Gefolgsherrn und gelobten ihm Treue bis zum Tode. Dafür gab er ihnen Unterhalt und reiche 
Spenden an Gold und Waffen Durch Führertum und Gefolgschaftstreue hat das deutsche Volk immer seine großen 
Taten vollbracht 

Die Unfreien waren meist Kriegsgelangene. Sie mußten bei der schweren Feldarbeit helfen, wurden sonst aber gut 
behandelt. 

Volksgemeinschaft und Blutsgemeinschaft, sie baute sich auf der Sippe auf‘ Darunter verstand man die 
blutsverwandten Familien, die von einem gemeinsamen Ahnherın stammten. Nur wer einer Sippe angehörte. genoß 
Ansehen und Schutz, wer von ihr ausgestoßen wurde, verlor alles Recht, er wurde triedlos. Als Arbeitsgemeinschaft 
wohnte die Sippe in einer Mark zusammen. Sie trat bei der Volksversammlung für den einzelnen vor Gericht an, die 
Markgenossen fochten auch in der Schlacht als Einheit zusammen. Der einzelne Mann galt also bei den Germanen 


wenig, erst als Glied einer Gemeinschaft war er wertvoll. Benachbarte Dorfgenossenschaften faßte man zu einem 
Gau zusammen, an seiner Spitze stand der Fürst, d.h. der erste. Mehrere Gaue bildeten Völkerschaft. Die 
Verbindung war aber sehr lose, und die weit zerstreuten Siedlungen erschwerten die staatliche Einigung. 

Die waffenfähigen Männer einer Völkerschaft bildeten zugleich die Volksversammiung oder das Thing. Zweimal im 
Jahr versammelten sich alle Freien an der Thing- oder Malstätte. In feierlicher Weise, unter Anrufung der Götter. 
wurde das Thing von einem Fürsten nach altem Brauch eröffnet und geleitet. Hier beschlossen die Männer über 
Krieg und Frieden. hier urteilten sie über die Verbrechen gegen die Volksgemeinschaft: Landesverrat und Feigheit 


vor dem Feinde Dröhnend schlugen die Männer die Waffen zusammen, wenn sie einem Entscheid zustimmten, 


durch dumpfes Gemurmel lehnten sie ihn ab. 
In der Volksversammlung wurden auch die Jünglinge für wehrhaft erklärt, indem ihnen der Fürst oder ein Edling in 
feierlicher Weise Schild und Schwert überreichte. Damit waren sie unter die Männer aufgenommen und durften 
mitraten So lag alle Gewalt in der Gemeinschaft der freien Männer. Sie gehorchten nicht einem einzelnen Herrscher, 
zahlten daher auch niemand Abgaben. So frei wollten sie sein, daß sie nur in der Notzeit des Krieges auf der 
Thingstätte einen Führer wählten, den Herzog. Der besaß nicht viel Macht, aber dem gewählten Führer folgten die 
Männer in treuer Gefolgschaft bis in den Tod 
Landesverräter, Feiglinge und Beleidiger der Gottheiten wurden von der Volksgemeinde zum Tode verurteilt. Bei 
Vergehen gegen den Einzelnen traten die der Thingstätte benachbarten Sippen zum Gerichtsthing zusammen, aber 
auch nur dann, wenn sie durch den Kläger aufgefordert wurden. Dann mußte der Beklagte vor Gericht, auf alle Fragen 
des Klägers antworten Der Umstand (d’h. die umstehenden Volksgenossen) stellte nun die Schuld fest und bestimmte 
eine Buße. War die Schuldfrage zweifelhaft, so entschied manchmal ein Zweikampf für das bessere Recht. Die 
Vollstreckung des Urteils war Sache des Klägers und seiner Sippe. Das führte oft zu weiteren Streitigkeiten, und bei 
Mord vernichteten sich manchmal ganze Sippen gegenseitig durch Blutrache. Auf der Malstätte fand auch die 
Vermählung statt. Im Ringe der Verwandten und Freunde gelobten Braut und Bräutigam sich Treue fürs l.eben und 
reichten sich die Hand zum Schwur. Mit einen Hammer. dem Sinnbild Donars, wurde die Ehe gesegnet. Der 
Bräutigam erhielt ein Schwert, ein Zeichen dafür, daß das Weib jetzt unter seinem Schutz stehe Am anderen Tage 
schenkte der Mann seinem Weibe die Morgengabe. 
Als Gattin und Hausfrau genoß die Germanin hohes Ansehen. Sie war die treue Gefährtin des Mannes in Freud und 
Leid, nicht, wie vielfach in anderen l.ändern, seine Sklavin Die Ehe galt als heilig Ehebruch war selten. und 
Ehebrecher wurden im Sumpf erstickt 


4.)Die Religion der Germanen 


Mit frommem Gefühl empfanden die Germanen das geheimnisvolle Walten der Naturkräfte, Später sahen sie in ihnen 
göttliche Wesen, denen sie in Ehrfurcht nahten. Aber so fein war ihr Empfinden für das Unbegreifliche, daß sie von 
den Gottheiten keine Bilder schufen. 

Die größte Verehrung genoß die Allmutter Erde. Ihrem Erwachen im Frühling galten frohe Feste und heilige 
Handlungen Auch zu Ehren der Sonne, der Bringerin allen Lebens wurden Feste gefeiert. Das Feuer galt als der 
irdische Teil der Sonne. Nach uralten, heiligen Bräuchen wurde es in der Nacht der Wintersonnenwende feierlich 
entzündet. In den Mittsommernächten aber wurden brennende Feuerräder die Hügel hinab gerollt. Diese Bräuche 
haben sich in mannigfachen Formen und Bedeutungen (Winterverbrennungen, Osterfeuer, Johannisbeere) bis heute 
erhalten. 

Überall in der Welt, die ihn umgab, in Busch und Baum, in Feld und Wald, im Ziehen der Wolken und im 
krachenden Donner, im ganzen All sah der Germane göttliche Mächte am Werk, und die lebhafte Kraft seines 
Gemütes bevölkerte die Welt mit Göttern und Riesen, mit Elfen und Nixen, mit Zwergen und Wichteln. 


Aus dem reichen Spiel der Gedanken erwuchs später eine strahlende Götterwelt in Walhall. Dort thronte der 
Gottvater Wotan, der Himmelsgott. Weise lenkte er die Geschicke der Menschen. Er spendet Sieg im Kampf und 
schützt den Gast vor Unglück. 

Seine Töchter, die wilden Walküren, holen die gefallenen Helden in Allvaters Reich, wo sie sich im täglichen Kampf 
zum bevorstehenden Weltende üben. 

Wotans riesenstarker Sohn, der rotbärtige Donar, schleudert den Blitzhammer und jagt mit seinem Bockgespann 
über die Wolken im rollenden Donner. Mit dem Hammer schlägt er die Frostriesen in die Flucht, daß die Saaten 
wieder grünen können, und als Freund der Bauern läßt er es in dürren Zeiten regnen. 

Wotans Gemahlin, Freya, segnet Haus und Herd und ist die Beschützerin der Ehe, die daher am glückbringenden 
Freitag geschlossen wurde. 

Noch viele Götter leben in der Welt. Allen aber droht Unheil. Tief im Süden der Welt haust das wilde Geschlecht der 
Riesen. Am Ende der Tage werden sie in einem gewaltigen Kampf den Himmel stürmen und Götter, Riesen und 
Menschen finden in der Götterdämmerung ihren Untergang. Aus dem Weltenbrand aber wird eine neue Welt des 
Friedens und des Glücks hervorgehen. 


Interessengemein ft für di i reinigun 


An dieser Stelle möchten wir auf die IWG hinweisen. Die IWG hat sich das Ziel gesteckt jeden letzten Samtag im 
Monat Demonstrationen für die Wiedervereinigung Gesamtdeutschlands, aber auch zu sonstigen Mißständen 
durchzuführen 

Die IWG arbeitet mit der NPD, der Landsmannschaft Junge Ostpreußen, der DLVH und freien Kräften zusammen. 
Die Vertriebenenverbände und die Republikaner lehnen jede Zusammenarbeit mit der IWG ab. Gespräche mit der 
DVU sind noch im Gange. 


Wer sich für die Arbeit der IWG interessiert kann sich unter folgender Anschrift informieren: 
IWG 
Herr Georg Paletta 
Am Einsiedel 34 
91785 Pleinfeld 
Tel. + Fax = 09144/8238 


Vorraussichtliche Termine für Demonstrationen (bezieht sich auf das Jahr 2000): 


29.01. Magdeburg 29.07. Görlitz 
26.02. Erfurt 26.08. Potsdam 
25.03. Halle 30.09. Rostock 
29.04. Jena 28.10. Schwerin 
27.05. Dresden 25.}}. Stuttgart 
24.06. Leipzig 30.12 Lübeck 


Bündnis Rechts demonstriert in Flensburg gegen "Linke Gewalt” 


Am Sonnabend den 23. Oktober 1999 mußten traurigerweise 80 Aktivisten alleine dem linken 
Terrormob entgegenstehen. Traurigerweise deshalb, weil es eine Schande für den Nationalen 
Widerstand ist, das sich hier nur 80 Kameraden eingefunden haben. Wenn der harte Kern aus 80 
Leuten besteht - Gute Nacht ! Wo waren alle die anderen Kameraden ? Hatten Sie etwa Angst den 
Feierabendterroristen aus Flensburg entgegenzustehen ? 

Alle Achtung dem Bündnis Rechts und den angereisten Aktivisten aus Norddeutschland und 
Dänemark, welche sich trotz der geringen Teilnehmerzahl tapfer den gewaltbereiten, zugekifften 
Linksfaschisten entgegenstellten. 

Grund der Demo waren diverse Vorfälle von Seiten der Personen im Umfeld des Hafermarktes. Es 
wurde sogar mit Mord gedroht, falls diese Demo stattfinden würde. Doch die BR Aktivisten liesen 
sich nicht einschüchtern und führten die Demo wie geplant durch. 

Schon am Treffpunkt des Parkplatzes “EXE” kam es zu Übergriffen seitens der linken Terroristen. 
Ca. 300 - 350 kriminelle Elemente versammelten sich dort zu einer verbotenen 
Ausweichveranstaltung. Diese nahmen zuvor an einer Demonstration gegen den “Nazi - 
Aufmarsch” teil, Interessant daran ist, daß diese Demo von der IG Metall, Rote Str. 1, in 24937 
Flensburg organisiert wurde. Somit wurde der gewaltbereiten Anhängerschaft des sogenannten 
“Flensburger Bündnis gegen den Naziaufmarsch” ein legitimer Freiraum geschaffen, um nach 
Flensburg kommen zu können. 

Mit lautstarken Parolen wie “Nazis raus” und “Nie wieder Deutschland” wurde ihr Anliegen auf 
Gewalt deutlich zum Ausdruck gebracht. 

Und man mußte nicht lange darauf warten: Erst lautstark, dann spielerisch mit “Skate-Board- 
Kids” zur Ablenkung und dann sturmartig mit brachialer Gewalt stürmten sie steinewerfend durch 
die polizeiliche Absperrung. Dabei wurden die Polizeibeamten regelrecht ausgetrickst und zum 
Teil förmlich überrannt. Ohne Rücksicht auf Leib und Leben setzten die Linksfaschisten Flaschen, 
Steine, Wurfgeschosse und Stahlkugeln ein. Nur mit größter Mühe konnten die Polizeikräfte durch 
den Einsatz von Wasserwerfern wieder Herr der Lage werden. Erst nach Zuzug einer weiteren 
Einheit aus Kiel konnte das Recht auf Versammlungs - und Meinungsfreiheit für friedlich 
demonstrierende Nationalisten wahrgenommen werden. 

Nach einer Stunde Wartezeit ging es endlich los. Wie zu erwarten kam es dabei zu weitern 
Angriffen der Linksextremisten. Dabei wurde bedauerlicher Weise ein unbeteiligter Passant von 
einem Pflasterstein schwer verletzt. Die Polizei konnte die Angriffe nur schwerlich abwehren. Die 
Rede des BR Vorsitzenden, Dieter Kern, fand bei der Bevölkerung und den anwesenden 
Kameraden großen Beifall. Die Bevölkerung konnte eindeutig sehen, welche Gewailtbereitschaft 
vom Hafermarkt ausgeht. 

im Veriauf des Rückweges, auf dem sich nun etliche Flensburger Bürger einfanden und die 
wahren Gewalttäter erkannten, kam es zu einem weiteren unschönen Zwischenfall bei dem die 
Demonstrationsteilnehmer von den Linken Gewaltverbrechern mit Stahikugeln, teilweise aus 
Wohnhäusern heraus, beschossen wurden. Nur glücklichen Umständen ist es zu verdanken, daß 
diese Mordversuche fehlschlugen und niemand, auch keine Unbeteiligten, verletzt oder gar 
getötet wurden. 

Obwohl die Polizei auf die Art des Beschusses und den genauen Standort eines Schützen 
aufmerksam gemacht wurde, sah diese offensichtlich keinen Handlungsbedarf und ließ die 
kriminellen Attentäter unbehelligt zurück. 

Am Ausgangspunkt angekommen, kam es zu einer Abschlußkundgebung, welche jedoch durch 
einen erneuten Wasserwerfereinsatz der Polizei unterbrochen werden mußte, da die bundesweit 
angereisten kriminellen Chaoten einen neuen Anschlag vorbereiteten und zudem noch zwei 
Pressevertreter am Rande der Kundgebung zusammenschlugen. Daraufhin wurde die 
Veranstaltung vom Veranstaltungsleiter aufgelöst und man trat den Heimweg an. 

Laut Berichten zufolge, lieferten sich die Terroristen noch weitere Schlachten mit der Polizei und 
beschädigten zwei Linienbusse erheblich. Bei den Übergriffen handelte es sich also um blinde 
Zerstörungswut der teilweise besoffenen, zugekifften, voller Dreck stinkenden und politisch 
orientirungslosen Chaoten. 

Die Demonstration konnte trozdem erfolgreich durchgeführt werden und man hat dem “Roten 
Mob” gezeigt, daß wir uns nicht durch sie hindern lassen, unser Anliegen der Bevölkerung zu 
verkünden. Das Demonstrationsanliegen wurde zudem von der Bevölkerung sehr positiv 
wahrgenommen und diese konnte sich wahrscheinlich erstmals hautnah ein Bild darüber machen, 
welche Zustände in ihrer Stadt herrschen. Die Chaoten aus dem Hafermarkt und dessen Umfeld 
haben sich mit diesen Taten selbst entlarvt und zeigen, daß es richtig ist sich auch künftig für die 
Enttarnung krimineller linker Elemente einzusetzen. Das Bündnis Rechts wird sich dem linken 
Terror nicht beugen. 


im Gegenteil: 
Wir kommen wieder, solange die Gewaltzentrale “Hafermarkt” besteht und mit staatlichen Geldern 
subventioniert wird. 


Interessenten des Bündnis Rechts können sich an folgende 
Anschriften wenden: 


- Bündnis Rechts Geschäftsstelle, Postfach 1222, 23502 Lübeck 
- Bündnis Rechts Kiel, Postfach 1644, 24015 Kiel 


Interessenten aus Baden-Württemberg wen i e 
- DFS, Stichwort: “BR”, Postfach 1130, 75351 Calw 


Info- Telefon BR { Schleswig- Holstein): 0451/6110622 
info- Telefon BR { Baden-Württemberg): 07051/935063 


Im Internet erreicht ihr das BR unter: http://www.buendnis-rechts.de 


Demo in Pasewalk 


- Bericht vom Nationalen Widerstand Berlin - 


Eigentlich hatten wir uns alle auf die Demo in Göttingen gefreut, um es der Antifa mal wieder so 
richtig zu zeigen, wer Herr in Deutschland ist. Da diese Demo verboten wurde, blieb uns nur die 
Alternative die Demo in Pasewaik zu besuchen, welche sich mit der Teilwiedervereinigung als 
Thema beschäftigte. 

Wir hatten uns an einem geheimen Ort mit dem NW Brandenburg verabredet, um von dort aus 
gemeinsam zur Demo zu fahren. Die Brandenburger Kameraden hielten wenig von den 
allgemeinen Demo-Regeln und fingen schon am Treffpunkt an zu saufen. Leider mußten wir über 
eine Stunde auf die Busse warten, inzwischen traf auch die Polizei ein. Wir konnten aber nach 
einer allgemeinen Personalienkontrolie die Reise fortsetzen. Nach einigen Schwierigkeiten bei der 
Busfahrt (erst ging ein Bus kaputt, dann hatten wir einen kleine Unfall auf der Autobahn und zu 
guter letzt hatten wir uns auch noch verfahren) kamen wir trozdem noch viel zu früh in Pasewalk 
an, wo wir dann auch noch sich daneben benehmende, saufende Demonstrationsteilnehmer 
ertagen mußten. 

Als wir dann noch die Ordner zu Gesicht bekamen, hatten wir dann die Schnauze endgültig voll. 
Wir wollen hier auch nur zwei Beispiele nennen die uns am Schlimmsten aufgefallen sind: Einer 
der Ordner hatte eine viel zu kurze, kaputte “Milka-Hose” an, wogegen der Zweite eine “modisch, 
schicke” Jogginghose anhatte, die er in seine kaputten, mit Bindfaden zugebundenen BW-Stiefel 
gesteckt hatte. Das diese Beiden besoffen waren, brauchen wir wohl nicht mehr erwähnen. Als die 
Demo nun endlich beginnen sollte, mußte Herr Eisenecker erst wieder eine uninteressante, viel zu 
lang andauernde Rede halten. Als wir nun endlich losmarschierten gab es in der Stadt keine 
erwähnenswerte Gegenwehr der Antifa, da diese nur mit 20 Mann der Abteilung “Kindergarten” 
angetreten war. Jetzt wurde den Kindergartenantifas einige sehr gute Parolen entgegengebrüllt 
wie “PDS Arbeitsverräter”. Nach einer guten Wegstrecke fand eine Kundgebung auf einem Platz 
statt, wo uns kein Mensch sah. Das war aber auch besser so, denn der NPD-Landesvorsitzende 
aus Mecklenburg-Vorpommern hielt eine grausame Rede über die Wende, in der er die DDR so 
hochtobte, das diese Rede wohl eher auf eine PDS-Demo gehört hätte. Als wir nun zurück zum 
Bahnhof liefen forderten einige Kameraden lautstark “Freiheit und Solidarität für Kay Diesner”. 
Kaum waren wir am Bahnhof angekommen, mußte sich Herr Eisenecker von diesen Forderungen 
distanzieren und wieder einmal feststellen, daß Kay Diesner kein politischer Gefangener ist. 

Herr Eisenecker, lassen Sie sich nun einmal sagen, daß Kay Diesner sehr wohl ein politischer 
Gefangener der BRD ist und das die NPD und Sie es auch einmal einsehen sollten. Deswegen 
möchte ich diesen Bericht mit folgenden Worten schließen: 


Freiheit für Kay Diesner ! 


Linksextremisten terrorisieren Flensburger Jugendliche ! 


Am Sonnabend, dem 25. September 1999 rotteten sich 50 Linksextremisten ım 
Flensburger Stadtteil Mürwik zusammen und zogen randalierend durch die 
Straßen. So griffen sie das Jugendzentrum "Pampelmuse" in Mürwik an und 
beschädigten es, indem sie den Spruch: "Keine Räume für Nazis" an die Wand 
sprühten. Später zerstörten die Randalierer auch die Fensterscheiben bei einem in 
der Nähe wohnenden nationalen Jugendlichen und schüchterten wahllos 
vorbeigchende Bürger ein. Der Grund für die Randale: In Mürwik gibt es junge 
Menschen. die sich nicht dem linken Terror beugen wollen! Manche der 
Jugendlichen sehen sich sogar als nationale Jugendliche an und interessieren sich 
für deutschfreundliche Politik. Allein das bringt sie in das Visier der roten 
Feierabendterroristen. 


Der "Hafermarkt' - Zentrale des roten Terrors ... 


Die linken Chaoten können in Flensburg auf eine gute Infrastruktur zurückgreiten. 
Ihr Hauptstützpunkt ist das sogenannte alternative Wohnprojekt "Hafermarkt". 
Obwohl bekannt ist, daß es nicht nur die operative Basis der Linksextremisten ist. 
sondern auch ein Drogenumschlagplatz, wird der "Hafermarkt" von städtischer 
Seite finanziell gefördert. Auch der jüngste Übergriff auf deutsche Jugendliche 
eing vom Hafermarkt aus. Vor einem Konzert versammelten sich dort die 
Randalierer und zogen los in Richtung Mürwik. Als Rädelsführer wurde unter 
anderen der vorbestrafte Marco Steigerwald erkannt. Steigerwald griff in der 
Woche zuvor auch einen nationalen Bürger in seinem Auto an und beschädigte 
den Wagen. Das ist nur eine weitere beispielhafte Tat von vielen, die aus dem 
Umfeld des "Hafermarktes" begangen werden. 


"Hafermarkt" wird als verfassungsfeindlich eingestuft ... 


Doch nicht nur primitiver Vandalismus geht vom "Hafermarkt" aus. Der ın dem 
Wohnprojekt beheimatete "Infoladen Sabate" wird vom Verfassungsschutz als 
wichtiger Bestandteil der Infrastruktur der gewaltbereiten autonomen Szene in 
Schleswig-Holstein eingestuft. Und in der Tat ziehen hier einige ewig-gestrige 
Linksextremisten die Fäden für Hetze und Denunziation nicht nur gegen unseren 
Staat, der diese Szene auch noch finanziell subventioniert, sondern auch gegen 
patriotische Bürger. 


Kriminelle Strukturen öffentlich machen! Hafermarkt schließen! 


SOSTEACH 330363 28333 BREMEN TEL./FAX.: 04921-213574 EMAIL: HR@HANSE-RECORDS.DE 
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FREIHEIT FÜR 


DEN GEWALTFREIEN POLITISCHEN GEFANGENEN 


GÜNTER DECKERT! 


Wer ist Günter Deckert ? 


Jahrgang 1940 (Heidelberg), Kriegswaise, 
aufgewachsen an der Badischen 
Weinstraße; aus Handwerkerfamilie stam- 
mend. Verheiratet, eine Tochter, Enkel, 
Schulbesuch in Sulzbach/B. und Weinheim/ 
B.; nach dem Abitur Studium der modernen 
Fremdsprachen in Heidelberg, Kiel und 
Montpellier, Frankreich, OStRat seit 1972 
bis 9.11.1988, wegen "mangelnder Distan- 
zierung vom Rechtsradikalismus' (= NPD 
und Umfeld) aus dem Staatsdienst des 
CDU-Landes Baden-Württemberg unter 
Verlust des Pensionsanspruches entlassen; 
als selbständiger Übersetzer, Verleger und 
freier Journalist tätig. Mitglied mehrer Wein- 
heimer Sport- und Kulturvereine;“ Träger 
mehrerer Verdienst- und Efrennadeln, 
langjähriger aktıver Sportler (Handball), 
langjähriger Jugendbetreuer und Jugend- 
trainer sowie Jugendwart; förderndes Mit- 
glied des DRK sowie Veranstalter der 
Weinheimer DVV/IVV-Volkswandertage. 
Kursleiter und Veranstalter von Ferien- 
sprachreisen (Verfasser eines Lehrbuches 
tür Französisch); Übersetzer von inzwi- 
schen elf Büchern, darunter Ronald Reagan 
und Jean Marie Le Pen; Verfasser von 
"Deutschland - ein Einwanderungsland', 
1976, "Ausländer-Stop*, 1980, und "Asyl - 
gestern, heute, morgen", 1989/90, "Gewalt 
in Deutschland - Ausländer-/ 
Asylantenkriminatität 1969 - 1992", 1994. 
Träger der Maul-Medaille (bestes Sportab- 
itur 1960), Teilnehmer an der Olympiafahrt 
der Deutschen Sportiugend, Rom 1960 
{Landesbester von Nordbaden), 
Ehrenbürger der US-Stadt Michigan-City - 
für Verdienste um den deutsch-Amerikani- 
schen Jugendaustausch. 

Stadtrat {in ununterbrochener Folge) seit 
1975, Kreisrät seit 1989; JN-Bundesvorsit- 
zender 1973/75, NPD-Parteivorsitzender 
seit Juni 1991 bis 96; dann stellv. Vorsit- 
zender, z.Zt. stellv. Landesvorsitzender der 
NPD in Baden-Würtemberg. 


LEISTET WIDERSTAND jetzt: 


Günter Deckert seit 9. November 1995 in Polithaft! 


Inzwischen wegen weiterer politischer Delikte (Meinungsfreiheit u.a.) 
zu - derzeit - 50 Monaten Gesamtstrafe verurteilt - Schluß damit! 


DESHALB: LEISTET WIDERSTAND JETZT! 


DIESE RECHTE FORDERN WIR 
AUCH FÜR GÜNTER DECKERT: 


INTERNATIONALER PAKT ÜBER BÜRGERLICHE UND POLITISCHE RECHTE 
auf der Grundlage der Charta der Vereinten Nationen) vom 19.12.1966: 


Artikel 19 1) Jedermann hat das Recht auf unbehinderte Meinungsfreiheit. a 
2) Jedermann hat das Recht auf freie Meiningsäußerung; dieses Recht schließt die Freiheit ein, 
ohne Rücksicht auf Staatsgrenzen Informationen und Gedankengut jeder Art in Wort, Schrift 
oder Druck, durch Kunstwerke oder andere Mittel eigener Wahl sich zu beschaffen, zu empfan- 
gen und weiterzugeben. = 


Artikel 26 Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleish und haben ohne Diskriminierung Anspruch auf glei- 
chen Schutz durch das Gesetz. In dieser Hinsicht hat das Gesetz die Diskriminierung zu verbie- 
ten und allen Menschen gegen jede Diskriminierung, wie insbesondere wegen der (...) politi- 
schen odersonstigen Anschauung, (...) gleichen und wirksamen Schutz zu gewähren. 


KONVENTION DES EUROPARATES 
zum Schutz der Menschenrechte und Grundfreiheiten: 


Artikel 9 1. Jedermann hat Anspruch auf Gedanker-, Gewissens- und Religionsfreiheit (...). 


Artikel 10 1. Jedermann hat Anspruch auf freie Meinungsäußerung. Dieses Recht schließt die Freiheit der 
Meinung und die Freiheit zum Empfang und zur Mitteilung von Nachrichten oder Ideen ohne 
Eingriffe öffentlicher Behörden und ohne Rücksicht auf Landesgrenzen ein. (...) 


GRUNDGESETZ der "BRD": 


Artikei 3 (1) Alle Menschen sind vor dem Gesetz glech. 
(3) Niemand darf wegen (...) seiner politischen Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt wer- 
den. (...) 
Artikel 5 (1) Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und zu verbreiten 


und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten. (...) 


GÜNTER DECKERT 
IST KEIN VERBRECHER! 


Günter Deckert ist im besten Falle ein sog. gewaltfreier "Gesinnungstäter", der für sich das 
Recht in Anspruch nimmt, in vielen Fragen anderer politischer Auffassung zu sein als dies die 
derzeit in der "BRD" Herrschenden verlangen. Dieser Anspruch auf eine eigene Meinung ist, wie 
zuvor deutlich aufgezeigt, jedermanns unveräußerliches Menschengrundrecht! 


Doch die Wirklichkeit ist eine andere, denn für Günter Deckert scheinen diese Rechte nicht zu 
gelten. So verurteilte ihn das Landgericht Karlsruhe am 21. April 1995 zu einer zweijährigen Haft- 
strafe, weil er 1991 vor einem Publikum von etwa 120 zeitgeschichtlich interessierten Personen 
einen Vortrag des US-Ingenieurs Fred Leuchter aus dem Englischen ins Deutsche übersetzt und 
angeblich "wohlwollend kommentiert" hatte. - Kommentare, Meinungen, ... GESINNUNGSHAFT! 


RETTET DIE MEINUNGSFREIHEIT! 


Hrsg: Initiative “Freiheit für Günter Deckert" (Postfach 101117, 69451 Weinheim, Deutschland) in Verbindung mit dem "Freedom for Günter 
Deckert Commitee" USA und Südafrika), der "Free Speech for Günter Dackert Action" (Großbritannien) und der "Actin Libre Parole pour Günter 
Deckert" (Frankreich). V.i.S.d.P.: S. Teutsch, Rötestr. 4, 70030 Stuttgart - E.i.S. 


Nähere Informationen erhalten Sie gegen 3 DM in Briefmarken über Postfach 10 11 17 in D-69451 Weinheim 


Peter K. Maaßen 
Postfach 10 12 09 
44712 Bochum 


Bundeskanzler 
Gerhard Schröder 
- privat/persönlich - 
Arnswaldstraße 23 


30169 Hannover 


14. September 1999 
Offener Brief 


Sehr geehrter Herr Bundeskanzler Schröder, 


diesen offenen Brief schreibe ich absichtlich mit “ einfachen Worten “ damit 
ihn auch der “ normale “ und politisch uninteressierte Bürger verstehen kann. 


Die vergangenen Landtags-und Kommunalwahlen haben gezeigt,daß die Wäh- 
ler ihre Stimme nach bundespolitischen Aspekten abgegeben haben. Die roten 
Hochburgen sind nach Jahrzehnten fast verschwunden. Ihre katastrophale So- 
zialpolitik hat Sie zum besten Wahlkampfhelfer der CDU gemacht. 


Es kann nicht angehen, daß Sie deutsches Geld an alle Herren Länder ver- 
schenken und das dadurch entstandene Finanzloch mit Sparmaßnahmen auf 
Kosten des kleinen Mannes, speziell des Rentners, wieder stopfen wollen. So 
geht es nicht, Herr Bundeskanzler ! Laut Ihrem Amtseid sollen sie Schaden 
vom deutschen Volk abwenden. Darf man Ihre politischen Handlungen in 
Sachen Sparmaßnahmen deshalb bereits als meineidig bezeichnen ? Auf jeden 
Fall ist eine Rentenkürzung eine Schädigung des deutschen Rentners. Aber das 
scheint für Sie nicht so wichtig zu sein, so lange Sie ausreichend deutsches 
Geld ans Ausland verschenken können. Oder wie wäre es mit einem weiteren 
Mahnmal ? “ Gespendet “ von den deutschen Rentnern.... !! 


Eines Tages stehen zigtausende deutsche Bürger bei Ihnen vor der Tür und 
schreien “ Wir sind das Volk ! “. Die Vergangenheit in Mitteldeutschland hat 
uns gezeigt, daß sich der Bürger nicht ewig für dumm verkaufen läßt. 


Sie werden aber auf jeden Fall in die Geschichte eingehen. Als Kanzler der so- 
zialen Katastrophe. Herzlichen Glückwunsch ! 


Der Höflichkeit wegen verbleibe ich pro forma 


mit freundlichen Grüßen - Peter K. Maaßen - 
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Unser Ziel = „Vereinigte Rechte“ - unser Zieı 


Wer ist die „Vereinigte Rechte“? 


Wir sind deutsche Patrioten und Idealisten, die beschlossen haben, dem sinnlosen Gegeneinander der 
deutschen Rechtsparteien und dem lächerlichen Ausgrenzen untereinander, möglichst bald ein Ende 
zu setzen. 


| Was will die ‚, Vereinigte Rechte“? 


Wir wollen, daß in Deutschland eine einzige und starke Rechtspartei entsteht, die als nationale Opposi- 
tion dafür sorgt, daß im deutschen Bundestag und in den Länderparlamenten, in erster Linie Politik 
für die Deutschen und für deutsche Interessen gemacht wird. 

Wir wollen das Sprachrohr der bisher schweigenden Mehrheit sein und in vielen Bereichen unserer 
Regierung zurufen: „Halt - bis hierher und nicht weiter!“ 

Wir haben eine Methode entwickelt, die den Presseboykott unwirksam macht und unsere konstruktive 
Kritik bei speziellen Themen an die deutsche Bevölkerung zur Kenntnis weiterleitet. 


eht die „Vereinigte Rechte“ diesen Weg? 


Warum 


Weil die Parteiführer der deutschen Rechtsparteien einen konkreten, sachlichen und organisatorisch 
fundierten Fusionsvorschlag ( Pforzheimer Modell / Ostern 1996 ) aus Überheblichkeit, Kurzsichtig- 
keit, Sturheit und Bequemlichkeit entweder abgelehnt oder ignoriert oder zu wenig unterstützt haben. 
Bedingt durch die Uneinsichtigkeit jener Parteiführer, wird es aus taktischen Gründen notwendig sein 
einen Umweg zu gehen und vorübergehend als politische Konkurrenz aufzutreten. Durch den Wähler- 
willen wollen wir die deutschen Rechtsparteien zwingen, den Zusammenschluß zu suchen. 

Die „Vereinigte Rechte“ soll zum Sammelbecken und zur politischen Heimat aller deutschen Patrioten 
werden, sie soll sich zu der klassischen Rechtspartei in Deutschland entwickeln! 

Um es klar und deutlich zu sagen: Alle deutschen Rechtsparteien sind für uns Bruderparteien, die uns 
politisch näher stehen als jede andere Partei! Parteiprogramme und politische Ziele sind untereinander 
sehr ähnlich. Der Unterschied besteht nur in der Strategie: Wir wollen eine starke und vereinigte na- 
tionale Opposition schaffen. Unsere Bruderparteien wollen jeder für sich so weitermachen, wie in den 
vergangenen, erfolglosen Jahren. Diese Jeder für sich-Strategie hat sich auf Bundesebene bisher nicht 
bewährt, deshalb haben wir als „Vereinigte Rechte“ jetzt die Initiative ergriffen. 

Die patriotischen Wähler haben nämlich kein Verständnis mehr für diesen zersplitterten Haufen der 
deutschen Rechtsparteien, die sich gegenseitig die Wählerstimmen abjagen. Sie sind über soviel Eigen- 
sinn und Egoismus verärgert und wenden sich ab. Es nutzt nichts zu rennen wenn man auf dem fal- 
schen Weg ist ! 


Wie erreichen wir unser Ziel „Vereinigte Rechte“ ? 


Es liegt ganz in der Hand der patriotischen Wähler ob in Deutschland eine „Vereinigte Rechte“ ent- 
steht. Wir schaffen dafür die organisatorischen Voraussetzungen aber die Wähler müssen ihre Stimme 
einbringen ! Nur unzufrieden sein und schimpfen, nutzt überhaupt nichts, man muß etwas tun, man 
muß handeln ! Wir als „Vereinigte Rechte“ können nur etwas bewegen, wenn wir in die Parlamente 
einziehen. Dort spielt die Musik, nach der das 80 - Millionenvolk der Deutschen tanzen muß ! Das wie- 
derum funktioniert nur wenn wir hohe Wahlerfolge erringen. 


| Kooperation statt Konfrontation 


Wir wenden uns hiermit an die Parteibasis aller deutschen Rechtsparteien sowie an die vielen ehemali- 
gen Mitglieder und fordern sie zum Parteieintritt bei uns auf. Eine Doppelmitgliedschaft ist gemäß 
unserer Satzung möglich. 

Auch die große Zahl an Nichtwählern fordern wir hiermit auf zu uns zu kommen und beim Aufbau der 
„Vereinigten Rechten" mitzuhelfen. 

Wir brauchen viele Helfer, um die jahrzehntealte Vision eines Zusammenschlusses der deutschen 
Rechtsparteien in die Tat umzusetzen, zum Vorteil der deutschen Bevölkerung und unserer Heimat 


Deutschland. 
| 16 Millionen Rechtswähler in Deutschland ? 


Laut einer Meinungsumfrage würden in Deutschland zwischen 25 und 30 Prozent, der ca. 60 Millionen 
Wahlberechtigten, eine starke und vertrauenswürdige Rechtspartei wählen, die auch einen normalen 
und vernünftigen Patriotismus vertritt. Das sind ca. 16 Millionen potentielle Wähler! 

Dabei wünschen sich diese Wähler eine einzige und alleinige Rechtspartei, so wie sie in Frankreich 
( Front National ) und in Österreich ( Die Freiheitlichen ) schon seit Jahren bestehen und in letzter Zeit 
nicht nur aufsehenerregende Erfolge erzielen, sondern auch in steigendem Maße die dortige Politik 
zum Vorteil der eigenen Bevölkerung beeinflussen. 


Was erwarten wir an Unterstützung um unser Ziel zu erreichen ? 


Von den 16 Millionen deutscher Patrioten erwarten wir Unterstützung auf allen Gebieten. Das sind im 
Einzelnen: 

Ihre Wählerstimmen bei allen Wahlen, bei denen wir antreten, Parteimitgliedschaft aktiv oder passiv, 
finanzielle Unterstützung mit oder ohne Spendenquittung, Sponsoren - Dauerauftrag auf unser Spend 
enkonto, Spenden anonym an die Geschäftsstelle. 


Ganz wichtig sind: Mundreklame, Verbreitung unseres Parteiprogrammes und unserer Flugblätter 
innerhalb der Familie, im Freundes- und Bekanntenkreis, am Arbeitsplatz und beim Freizeitsport. 
Jeder Deutsche muß wissen, wer die „Vereinigte Rechte“ ist und was diese Patrioten wollen. 

Eines soll auch noch deutlich gesagt werden: Für politische Spinner, Abenteurer und Profilneurotiker 
ist in unserer Partei kein Platz! 

In unserer Partei werden Eigenschaften und Begriffe vorausgesetzt und praktiziert wie Ehrlichkeit, 
Zuverlässigkeit, Kameradschaft, Treue, Pflichterfüllung, Disziplin, Tierliebe, Hilfsbereitschaft, Spar- 
samkeit - alles menschliche Qualitäten, die vom heutigen, unseligen Zeitgeist verdrängt wurden und 
denen wir wieder Geltung verschaffen wollen. Ganz oben steht aber unsere Liebe zu unserer Heimat 
und zu unserem Vaterland Deutschland. 


Bestellung des Parteiprogrammes bei: Internetadresse :www.vereinigte-rechte.de 
Vereinigte Rechte Oder nebenstehender 

Bundesgeschäftsstelle Kontaktadresse 

z.Hd. Mario Meurer 

Wildseestraße 12 < DM 10.- im Kuvert > 

70329 Stuttgart in bar oder Scheck 


Spendenkonto: 
e Alle eingehenden Spenden werden aus- 
—n m. = schließlich für den organisatorischen Auf- 
BLZ 600. 126 90 bau der Partei und für den Druck von 
Parteiprogrammen und Flugblättern so- 
Spende VR wie für Zeitungsanzeigen verwendet! 


Wählergemeinschaft 


Wir sind gegen Abgrenzungsbeschlüsse und 
wollen parteiübergreifende Strukturen! 


SIE AUCH ? 


Was ist das Bündnis Rechts ? 


Das Bündnis Rechts ist ein Zusammen- 
schluß nationaler Kräfte, die sowohl Mit- 
glieder in nationalpolitischen Parteien 
oder Vereinen sind sowie Einzelperso- 
nen, die über die Parteigrenzen hinweg 
gemeinsam an der politischen Willens- 
bildung teilnehmen wollen, “Freien Natio- 
nalisten“, und’ losen "Kameradschaften, 


die sich nicht mit .abgrenzenden Partei- 
strukturen einverstanden. erklären; bietet : 
das Bündnis Rechts eine: politische 
Plattform, an’ der sie sich beteiligen :Kön-: 


nen.. Das Bündnis: Rechts. ‚sie 
bahnbrechenden Erfolg in.der. national 
Politik “nur..im gemeinsamen Ha 1dı 
aller zur. Verfügung. ‚stehender nationale 


Kräfte und grenzt sich. daher’ nicht von 


nationalpolitischen: : Parteien, 
oder sonstigen. ‚national. gesinnten. Mi 
nigungen und..“Freien Nationalisten‘ a 
sofern sie sich nicht kriminell betätigen. 
Beim Bündnis. Rechts kann jeder: Mit. 
glied werden, der eine vereinigte Rechte 
anstrebt und auch wirklich will. Lippen- 
bekenntnisse gehören nicht zur Tages- 
ordnung des Bündnis Rechts. 


Welches _ Ziel verfolgt das 
Bündnis Rechts ? 


Das Bündnis Rechts strebt eine verei- 
nigte Rechte an, ohne vorhandene Par- 


ken. ieren M Strukturen. 


‚Vereinen. Das Bündnis. Rechts. ‚sieht zur Zeit den 


teistrukturen zu schwächen. Im Gegenteil! 
Das Bündnis Rechts begrüßt eine Mehr- 
fachmitgliedschaft! Dem Bündnis Rechts ist 
klar, daß sich alt eingefleischte Parteigenos- 
sen nicht aus ihrer Verwurzelung reißen las- 
sen und ihre Strukturen nicht aufgeben. 
Durch die Mehrfachmitgliedschaft sollen in- 
takte Strukturen sogar gestärkt werden. Un- 
ter diesem Bewußtsein ist eine Mehrfach- 
mitgliedschaft geradezu erwünscht, um das 
Bündnis Rechts zu einem Bindeglied aller 
Nationalen: werden; zu lassen, was sich am 


‚Ende möglicherweise zu einem Dachver- 
"band aller,Rechte 


twickeln könnte, in 
"und Vereine ihre 
Ahlen. Deshalb 
echts nicht als 
nigung zu an- 


i Kommunalwahlen, in dem 


versucht wird, die nationalen Kräfte dort zu- 


sammenzubringen, wo eine einzelne Partei 
aufgrund mangelnder Strukturen nicht in der 
Lage ist, die Voraussetzungen zu erfüllen. 
Des weiteren führt das Bündnis Rechts 
Saalveranstaltungen und Schulungssemina- 
re durch. Dem Bündnis Rechts ist aber 
auch klar, daß es im nationalen Lager 
Bündnisgegner hat, die alles daran setzen 
werden, eine Bündnispolitik zu verhindern. 
Um trotzdem zum Erfolg zu kommen, richtet 
sich daher das Bündnis Rechts auf langfri- 
stig angelegte Ziele ein. 


Ein mögliches Beispiel für die Zukunft 


ni 


chts 


ESTATE NSTINERNEÄT 


N 
l N Anteilmäßig gewählte Vertreter 
& 


Obiges Schema stellt noch einmal dar, daß Vertreter aus den vorhandenen Strukturen in den Dachverband 


gewählt werden, die den weiteren politischen Ku 
Variante sein, bei der keine Partei oder Verein da 
da die vorhandenen Strukturen bestehen bleiben. 


Warum Bündnis Rechts als 
Wählergemeinschaft ? 


Die vergangenen 50 Jahre haben zur 
Genüge bewiesen, daß keine der vielen 
nationalen Gruppierungen die Vorherr- 
schaft erringen kann, die erforderlich ist, 
um erfolgreich und dauerhaft Wahlen zu 
bestreiten und zu gewinnen. 

Es darf nicht so weiter gemacht werden 
wie bisher, denn die Deutschen erwarten 
aktives Handeln und eine Beendigung der 
unhaltbaren Zustände in unserem Land. 
Große Teile der deutschen Bevölkerung 
erwarten schon seit Jahren einen Zu- 
sammenschluß aller nationalen Kräfte 
und sind zum Teil erst dann bereit, 
“rechts® zu wählen. Die Wählergemein- 
schaft, vorerst auf kommunaler Ebene, 
schafft erst die Basis der vor Ort notwen- 
digen vielen kleinen Erfolge, die später zu 
einem großen Erfolg auf Landesebene 
führen soll. Als Wählergemeinschaft setzt 
man aber auch Zeichen, daß man an der 
politischen Willensbildung auf parlamen- 
tarischer Ebene mitwirken will und nicht 
nur allein auf die “nationale außerparla- 
mentarischen Opposition (NAPO)“ setzt. 


rs absprechen und angeben. Dies könnte eine mögliche 
s Gesicht verliert. Machtverluste sind nicht zu befürchten, 


Machen Sie mit ! 


Beim Bündnis Rechts kann sich jeder ein- 
bringen, der ernsthaft eine Zusammenarbeit 
der Rechten in Deutschland anstrebt. Dies 
ist als aktives oder auch als passives Mit- 
glied möglich. 
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Postfach 12 22 
23502 Lübeck 


BR Tel: 0451-621240 
I Fax 0451-621235 


D Ja, ich Interessiere mich für das BR 
0 Ja, ich möchte Mitglied im BR werden | 


und fordere Info — Material an. DM 5,00 in 
| Briefmarken für Porto, etc. füge ich bei. 
| Name: N. een: ee 4 


a ee 


V.i.S.d.P.: Dieter Kern , Postfach 12 22 , 23502 Lübeck 


Bankverbindung: Sparkasse zu Lübeck , BLZ 230 501 01 , Kto.Nr.: 6 - 606529 
info - Telefon Bündnis Rechts 0451 - 6110622 


Wie organisieren wir den Widerstand? 


Neue Wege jenseits der Parteienstrategie 


Die Macht staatlicher „Sicherheitsbehörden‘ lastet auf dem nationalen Widerstand in der 
Bundesrepublik Deutschland. Auch mehr als fünfzig Jahre nach der Niederlage unseres Landes im 
letzten großen Krieg und dem Neuaufbau der demokratischen Parteien, fühlt sich unser Staatswesen 
nicht stark genug, die völlige Freiheit der politischen Betätigung auch für jene Deutschen zu 
gewährleisten, die nach Ansicht der politischen Klasse „Feinde der Freiheit‘ sind. Man spricht von 
„historischer Erfahrung“ und meint in Wahrheit, daß die Angst der etablierten Parteien fortbesteht, von 
den organisierten Patrioten an die Wand gespielt zu werden. Man redet von der „bedrohten Freiheit 
der Bürger“ und nimmt unter diesem Vorwand einem Teil der Menschen unseres Landes die 
Möglichkeit, ohne Sorgen vor politisch motivierter Verfolgung das Wort ergreifen zu können. Wer auch 
immer versucht, unter diesen Bedingungen für eine nationale Wende in der BRD einzutreten, wird 
zum Zielobjekt der Staatsmacht. Man kann versuchen, dem Druck der politischen Klasse durch mal 
mehr, mal weniger geschicktes Taktieren auszuweichen, und man kann natürlich auch den wenig 
klugen Versuch machen, mit dem Kopf durch die Wand zu gehen. Dauerhaft entziehen kann man sich 
der Diffamierung und Bespitzelung, der Kriminalisierung und Verfolgung durch die politische Klasse 
aber nicht. Wie soll man unter diesen Umständen den Widerstand organisieren? 


In den letzten Jahren haben sich zwei Strömungen unter den Revolutionären in der nationalen 
Opposition herausgebildet, die unterschiedliche Ansichten darüber vertreten, wie der Widerstand sich 
an der Schwelle zum neuen Jahrtausend organisieren soll. Inhaltlich liegen beide Gruppen sehr nahe 
beieinander. Ihnen ist der Wille gemeinsam, die bestehenden gesellschaftlichen Verhältnisse der 
deutschen Nachkriegsrepublik grundlegend zu wandeln, die ökonomischen Verhältnisse im Staat 
tiefgreifend zu verändern und die Lebensumstände der Deutschen nachhaltig zu verbessern. Über 
den Weg zur Macht besteht aber zwischen den beiden Strömungen ein grundlegender Dissens. Die 
eine Richtung möchte ihre Ziele durch die Arbeit in den noch legalen national orientierten politischen 
Parteien erreichen und strebt durch Mitgliedschaft und Kandidaturen für Funktionen in diesen an, 
zunächst Einfluß auf Programmatik und Gestalt der Vereinigungen zu gewinnen, um mit diesen später 
über Wahlen Erfolge verbuchen zu können. Diese Strategie wird von der anderen Strömung nicht 
mitgetragen. Diese zweite Richtung setzt darauf, fernab der klassischen Organisationsmuster den 
Widerstand zu organisieren und lehnt es ab, die Mitgliedschaft in den nationalen Parteien zu erwerben 
oder diese auch nur anzustreben. Sie glaubt daran, szenische Strukturen dauerhaft etablieren zu 
können und teilt die Hoffnung nicht, daß sich die Republik durch Wahlen grundsätzlich verändern läßt. 
Obwohl beide Strömungen in der Vergangenheit bewiesen haben, daß sie durchaus projektbezogen 
zusammenarbeiten können und zu einvernehmlichem Handeln zumindest bei gemeinsamer 
Interessenlage fähig sind, läßt sich der Widerspruch zwischen beiden Richtungen doch weder 
ignorieren noch auflösen. Gibt es überhaupt akzeptable Gründe, die gegen eine Organisierung in den 
klassischen Formen, also in einer Partei oder sonstigen Vereinigung mit festen Mitgliedschaften, 
hierarchischem Aufbau und gewählter Führerschaft sprechen? 


Einer der wichtigsten Gründe, die gegen die Organisierung des Widerstandes in den nationalen 
Parteien sprechen, ist auch schon der augenfälligste. Die völlige Erfolglosigkeit dieses Weges. Seit 
Jahrzehnten hat keine der nationalen Parteien den Sprung in den Bundestag geschafft. Überall dort, 
wo es gelang, in die Landtage einzuziehen, flog man schon bei den nächsten anstehenden Wahlen 
wieder in hohem Bogen aus der „Volksvertretung‘. Was die nationalen Parteien in den Landtagen 
während der wenigen Jahre ihres meist wenig segensreichen Wirkens dort erreicht haben, kann sich 
keinesfalls sehen lassen. Abspaltungen, interner Zwist vor der Öffentlichkeit, geistig beschränkte 
Abgeordnete, persönliche Bereicherungsorgien — alle diese unschönen Begleiterscheinungen des 
Parlamentarismus, die die rechten Gruppen immer wieder bei den etablierten Parteien kritisieren — die 
Nationalen in den Abgeordnetenhäusern haben sie allesamt bereits selbst durchexerziert. Wer heute 
Mitglied einer der rechten Parteien ist, gerät rasch in die fatale Situation, die eigenen Abgeordneten 
verteidigen zu müssen. Häufig wird dann argumentiert, in der Vergangenheit seien zwar bei der 
Auswahl der Kandidaten Fehler gemacht worden, jetzt sei man aber klüger und würde zu den Wahlen 
nur noch solche Parteifreunde aufstellen, die sich in der Vergangenheit bewährt hätten. Man mag 
diese Behauptung im Einzelfall glauben oder auch nicht. Tatsache bleibt, daß das bisherige Auftreten 
der Nationalen in den Landtagen und Stadträten fast immer der Sache nicht nur nicht genutzt, 
sondern ihr ganz im Gegenteil sogar ganz massiv geschadet hat. Diese Realität läßt sich auch mit 


dem Hinweis darauf, daß jetzt natürlich „alles völlig anders‘ werden soll, nicht wegdiskutieren. Das 
Argument, es sei halt nun mal schwer, in einem Stadtrat oder Landtag politisch tätig zu werden, in 
dem sonst nur erklärte Gegner unserer politischen Ansichten Sitz und Stimme haben, ist erbärmlich. 
Daß unsere politischen Widersacher alles tun, um Erfolge der nationalen Opposition zu unterbinden, 
ist schließlich nicht erstaunlich. Erstaunlich ist nur, wie leicht ihnen diese Arbeit von den rechten 
Parlamentariern häufig gemacht wird. 


Die Tätigkeit der politischen Parteien in der Bundesrepublik wird durch ein Gesetz geregelt, durch das 
Parteiengesetz. Es definiert Parteien in erster Linie als ‚Wahlvereine‘, das heißt, wichtigste Aufgabe 
der Vereinigungen, die sich als Partei verstehen, ist es, Wahlen vorzubereiten und an Wahlen 
teilzunehmen. Im Gesetz werden Vorschriften über die innere Ordnung der Parteien gemacht (die 
natürlich eine demokratische sein muß) und es werden die Parteien angewiesen, wie häufig sie an 
Wahlen teilzunehmen haben, um ihren Status zu erhalten. Wer auch immer eine politische Partei 
bildet, muß sich an die Vorgaben des Parteiengesetzes halten, oder aber die Vereinigung läuft 
Gefahr, nicht mehr als Partei zu gelten. Gerade bei der nationalen Opposition werden die rechtlichen 
Grenzen natürlich mehr als nur kleinlich gehandhabt und der Verlust des Parteienprivilegs kann 
schlimme Folgen haben. Aus durchaus nachvollziehbaren Gründen legen daher gerade die rechten 
Oppositionsparteien größten Wert darauf, das Parteiengesetz peinlichst genau zu beachten Dadurch 
geraten alle diejenigen national orientierten Deutschen, die sich als Revolutionäre verstehen und sich 
in einer Partei zur Mitgliedschaft bereit erklärt haben, in eine unhaltbare Situation. Sie müssen nach 
den Spielregeln der politischen Klasse arbeiten, auch wenn sie diese im Grunde ablehnen. Das führt 
dauerhaft zu einer Verwässerung der eigenen Ziele, weil die Existenz der Partei, in deren Reihen man 
tätig ist, davon abhängt, daß man seine wahren Absichten verschleiert, und weil man sich jeder 
Betätigung enthalten muß, die von den „Sicherheitsorganen“ der Republik für staatsgefährdend 
gehalten wird. Die Revolutionäre in den politischen Parteien müssen jederzeit damit rechnen, als 
„parteischädigende Elemente“ von ihrer Führung verstoßen zu werden, wenn der Druck der 
veröffentlichten Meinung oder der angeblichen „Staatsschutzorgane" zu groß wird. Dauerhaft wird also 
eine Anpassung eingefordert, die nur erfüllen kann, wer seine wahren Ziele - und damit sich selbst — 
permanent zu verleugnen bereit ist. Für ein solches Spiel sollte aber jedem Menschen, der in dieser 
Gesellschaft etwas grundlegend verändern will, seine Zeit zu kostbar sein. 

Seit Gründung der ersten nationalen Oppositionsparteien der Nachkriegsrepublik gibt es für diese nur 
zwei Möglichkeiten: Entweder sie passen sich an die Verhältnisse im Staat an und trennen sich von 
allen Grundsätzen, die als staatsfeindlich angesehen werden könnten, oder sie werden früher oder 
später als grundgesetzwidrig verboten und aufgelöst. Einen Weg dazwischen gibt es nicht. Alle 
Versuche, zwischen diesen beiden Polen zu lavieren, sind gescheitert. Entweder, weil besorgte 
Vorstände sich der radikalen Störenfriede in den eigenen Reihen durch Ausschlußverfahren 
entledigen konnten, oder, weil das Bemühen, die eigenen revolutionären Grundsätze hinter fadem und 
angepaßterm Vokabular zu verbergen, vom Staat hohnlachend mit Verbot und anschließender 
Zerschlagung der Organisation quittiert worden ist. Wenn es aber zwischen Anpassung und Verbot für 
die nationalen Oppositionsparteien keine dritte Alternative gibt, dann stellt sich die Frage, ob diese 
Organisationsform für alle jene, die fundamentale Veränderungen wünschen, überhaupt sinnvoll ist, 
vor allem wenn man bedenkt, welche ganz erheblichen Nachteile es für die Patrioten unseres Landes 
mit sich bringt, das „falsche“ Parteibuch in der Tasche zu tragen. 


Da die politischen Parteien der Bundesrepublik durch Gesetze dazu verpflichtet sind, müssen auch die 
Mitglieder der nationalen Oppositionsparteien Aufnahmeanträge ausfüllen und unterzeichnen, es 
müssen Protokolle abgefaßt werden, die in mehrfacher Ausfertigung quer durch die Republik 
wandern, bevor sie in einem Aktenordner ihr (vorläufiges) Ziel finden, Mitgliederlisten müssen erstellt 
werden, Vorstandssitzungen auf allen Ebenen müssen durchgeführt werden und natürlich darf auch 
kräftig gewählt werden, vom Beisitzer im lokalen Kreisverband bis hin zum Vorsitzenden der 
Gesamtpartei. Die Papierberge, die bei diesen geistreichen Tätigkeiten anfallen, sind eine Quelle der 
Freude für die staatlichen „Sicherheitsorgane", die hier überdeutlich Roß und Reiter genannt kriegen. 
Was die diversen Spitzel, die in den Parteien natürlich besonders unkompliziert eingeschleust, 
vielleicht einmal verschlafen — spätestens mit dem Protokoll der letzten Vorstandssitzung erhält es der 
Referatsleiter im „Verfassungsschutz“ frisch auf den Amtstisch. Für den Eifer der nationalen 
Papiertiger, die auch noch die Anwesenden der Jahreshauptversammiung des kleinsten 
Kreisverbandes genauestens protokollieren, hat er nur Spott und Hohn übrig, auch wenn sie seine 


Arbeit natürlich wesentlich erleichtern. Bessere unfreiwillige Mitarbeiter als die Rechten selbst kann er 
sich gar nicht wünschen. 


Es bleibt festzuhalten, daß der Weg, sich innerhalb einer der nationalen Oppositionsparteien zu 
organisieren, ganz erhebliche Nachteile mit sich bringt. Daß die etablierten demokratischen Parteien 


die Macht nach einer Wahl, ganz ohne Widerstand und im Vollbesitz ihrer geistigen Kräfte, eines 
Tages in die Hände einer nationalen Oppositionspartei legen — diesen Traum hat wohl nicht einmal 
der glühendste Verfechter der Parteienstrategie. Den Vertretern eines klassischen 
Organisationskonzeptes bleibt in der Diskussion daher zum Schluß auch stets nur ein einziges 
Argument: Es geht nicht anders! Richtiger und wahrhaftiger aber wäre es wohl zu sagen: Wir wissen 
es besser! 


Es muß heute wahrscheinlich niemandem mehr gesagt werden, der sich in der vielzitierten rechten 
Szene auskennt: Bereits seit einigen Jahren vernetzen sich die vielen Gruppen, Grüppchen und 
Einzelpersonen, die es aus mitunter sehr unterschiedlichen Gründen abiehnen, sich in eine der 
nationalen Parteien einzugliedern oder selbst eine Organisation klassischer Ausprägung zu bilden. 
Dabei werden vielerorts modernste technische Hilfsmittel verwendet. Ziel der Vernetzung ist es nicht, 
selbst eine bessere, neue Organisation heranzubilden, sondern es soll eine flächendeckende, 
effektive und schlagkräftige Form von Organisierung ohne Organisation gefunden werden. Die 
bisherigen Erfolge auf diesem Weg geben Anlaß zur Hoffnung. 

Ohne lenkende, einheitliche Organisation konnten in den letzten Jahren viele tausend von jungen 
Patrioten aus der freien Szene zu Demonstrationen und Versammlungen zusammenfinden. Sie 
konnten Aktionen aller Art durchführen und auch regional viele neue und gute Kameraden für unsere 
Sache gewinnen. Ein fester organisatorischer Rahmen ist also für die Erledigung wichtigster Aufgaben 
keineswegs zwingend erforderlich. Ganz im Gegenteil — hätte es eine solche Organisation mit 
einheitlicher Willensbildung den Behörden nur erleichtert, Aktionen zu unterbinden, die beteiligten 
Kreise „aufzuhellen‘, die regionalen Anführer ausfindig zu machen und die Szene somit wieder 
transparenter zu machen. Die nächsten Schritte kennen wir alle aus der Vergangenheit: Verbote, 
Kriminalisierung, Diffamierung, Desozialisierung. 

Der Weg autonomer Organisierung schließt eine Unterstützung bestimmter politischer Parteien 
und/oder sonstiger Vereinigungen nicht zwangsläufig aus. Allerdings müssen dafür auch die 
Rahmenbedingungen stimmen, das heißt die freien Zusammenhänge entscheiden selbst, wen sie 
wann und in welcher Form unterstützen. Das kann sogar die Hilfe bei Wahlkämpfen einschließen, 
auch wenn die Teilnahme an Wahlen nach dem Selbstverständnis freier Gruppen im Regelfall wohl 
wenig Sinn machen wird. Eine solche Unterstützung setzt aber immer voraus, daß’ sie von den 
Beteiligten auch gewünscht wird und daß ebenso lächerliche wie lästige Vereinnahmungsversuche 
unterbleiben. 

Eine freie Strukturierung vermindert nicht nur die Angriffsflächen für die „Sicherheitsbehörden‘“, sie 
verlagert auch den Schwerpunkt der politischen Tätigkeit dorthin, wo er sein sollte: weg von den 
Vorständen und Gremien und hin zu den Zusammenhängen vor Ort, die selbst wissen müssen, wie in 
ihrer Region effektiv zu arbeiten ist. Daß dabei stets Hilfestellung — auf Wunsch und ohne 
Dominanzabsichten - von außen geleistet werden kann, ist selbstverständlich. 


Wir stehen an der Schwelle zu einem neuen Jahrtausend. Der nationale Widerstand in der 
Bundesrepublik geht neuen Herausforderungen entgegen. In welcher Form wir uns den 
Anforderungen stellen, wird dabei darüber entschieden, ob wir Erfolg haben oder nicht. Wir können 
den klassischen Weg zum tausendsten Mal wiederholen, also eine Partei aufbauen oder eine schon 
bestehende Partei „umwandeln“, diese Vereinigung nach besten Kräften ausbauen und bekannt 
machen und schließlich medienwirksam dem Verbot entgegensteuern. Oder wir versuchen einen 
neuen Weg, der sich wahlpolitischer Träume weitgehend enthält, auf einen kontinuierlichen Aufbau 
setzt und der Gegenseite möglichst geringe Angriffsflächen bietet, um außerhalb der Parlamente eine 
kräftige Gegenmacht zu entwickeln, die in geeigneter Stunde eingreift. Es liegt an uns. Am Ende zählt 
nur der Erfolg. 


Alles für Deutschland! 


Bericht von: NSMalu/Freydis88 


Achtung: Berichte mit Namensangaben, werden vom Verfasser verantwortet und stellen nicht 
unbedingt die Meinung der Redax dar. 


Heidnische Monats- und Wochentagsnamen 


Als die germanischen Völker in den Jahrhunderten nach der Völkerwanderung den römischen Kalender 
übernahmen, ersetzten sie die lateinischen Namen der Monate und Wochentage durch geeignete 
Bezeichnungen in ihren eigenen Sprachen. Die Basis dafür bildeten traditionelle Gleichsetzungen 
römischer und germanischer Gottheiten bei den Wochentagsnamen und jahreszeitliche Bezüge bei den 
Monatsnamen, die allerdings nicht einheitlich sind. Auch innerhalb des deutschen Sprachraums gibt es 
teilweise verschiedene Bezeichnungen. 


Monatsnamen und ihre Bedeutungen 
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Robert Rupprecht 


Schreibt den inhaftierten Kameraden! 


Es könnte auch 
CH treffen ! 


HNG e.V. 
Ursel Müller 
Sägewerk 26 
D- 55124 Mainz - Gonsenheim 


''Wer hat Angst vor'm Schwarzen Mann?" 
-Über die krankhafte Furcht vor den "Diensten"- 
(Eine Betrachtung von Thomas Brehl, August 1998) 


Wer heutzutage in Wahrnehmung seiner Grundrechte politisch tätig ist, hat grob 
betrachtet zwei Möglichkeiten: Entweder er arbeitet systemkonform, dann ist er in 
Kürze "saniert", genießt allgemeines Ansehen und kanu niemals mehr in seinem Leben 
gesellschaftlich scheitern, zumindestens dann nicht, wenn er sich an gewisse Spielregeln 
hält. 

Gehört er allerdings einer oppositioneilen Gruppierung an und ist diese Gruppierung 
am Ende noch "rechts", hat er in diesem Staat nichts zu lachen. Er wird gesellschaftlich 
geächtet, man behindert sein berufliches Fortkommen, man versucht ihm mitunter 
sogar jedwede materielle Lebensgrundlage zu entziehen. Es ist hierzu nicht notwendig 
Straftaten zu begehen, das Bekenntnis zu bestimmten Meinungen, Personen oder Ideen 
reicht völlig aus. 

Natürlich haben der gesellschaftliche und der staatliche Druck auch ihr Gutes, es findet 
eine Auslese statt, nicht obwohl, sondern gerade weil es so schwierig ist, volkstreue, 
nationale Positionen zu vertreten, und um die, die sich partout nicht durch die dezenten 
Hinweise von Politik, Polizei oder Justiz von ihrem "rechten" Weg abbringen lassen 
wollen, kümmern sich die diversen "Dienste", in erster Linie der Verfassungsschutz. Ein 
interessanter Verein, den es mangels Verfassung gar nicht geben dürfte, aber wir haben 
ja unser Grundgesetz, auch das ist schutzwürdig und hat angeblich 
"Verfassungscharakter", was immer das auch sein mag. Außerdem hört sich 
"Grundgesetzschutz" wirklich reichlich holprig an, aber lassen wir das... 

Beschäftigen wir uns lieber mit jenen aus unseren eigenen Reihen, denen die pure 
Existenz der Geheimdienste fortwährend Angst bereitet und die sich in der heiteren 
Illusion wiegen, man könnte den hochtechnisierten Sicherheitsapparat doch irgendwie 
austricksen. Ich glaube das nicht, möchte aber betonen, daß ich hier nur meine ganz 
persönliche Meinung zum Ausdruck bringe , viele Kameraden werden das sehen. 

Aber ich mache das ja auch seit über zwanzig Jahren mit und kenne sie im Überfluß, die 
Kameraden, die hinter jedem Baum einen Spitzel sehen, alle Briefe in Staniolpapier 
einwickeln, am Telefon so verschlüsselt reden, daß auch der wirkliche Empfänger der 
Nachricht kein Wort versteht und natürlich auch jene, die in jedem Kameraden einen 
VS-Agenten sehen, nur den wahren Verräter dann zu ihrem absoluten Vertrauensmann 
erklären. Ich habe mich aus diesem illustren (und vor allem sehr zeitaufwendigen ) 
Treiben bereits vor Jahren ausgeklinkt. Motto: "Mir doch egal !" 

Ich rechne immer damit abgehört zu werden, ich gehe auch davon aus, daß man mir - 
zumindest in der Zeit meiner umfangreichen Reisetätigkeit- Bewegungsprofile erstellt 
hat. Ich wundere auch nicht , wenn meine Post mitgelesen wird und halte es bei (fast) 
jedem möglich, daß er sich als Agent verdingt ... es interessiert mich nur nicht mehr! 

ich bastele keine Bomben, horte keine Waffen und gründe weder kriminelle noch 
terroristische Vereinigungen, also, was soll’? Hält man mich für so wichtig -oder sollte 
ich sagen: gefährlich?- daß man umfassende Aufklärungsarbeit über meine Person 
betreibt? Na ja, dann habe ich wohl einiges geleistet, ich bin denen wichtig, das tut gut 
zu wissen! 

Wir stehem einem hochtechnisierten Überwachungsstaat gegenüber, den soll ich 
versuchen auszutricksen? Keine Chance! Also spare ich mir den nervenzerfetzenden 
und zeitintensiven Versuch und gehe frech zur Tagesordnung über, bäääähhhhh! 

Ich zeige denen die lange Nase, sollen sie doch ihre roten Haßmützen aufziehen, mir 
doch egal! Observieren sie mich kostet das Geld --gut! Auch wieder dem Staat 
geschadet! 


Kamerad Zeller entdeckte folgendes im Schwarzwälder Bote: 


Was soll man da noch 
dazu sagen ? Ich 
wünschte, es wäre mein 
Haus... 

Hoffen wir mal alle für 
den Architekten mit, 
daß er dies so belassen 
darf. 

Schön ist auch die 
Äußerung: „Als Urheber 
der Aufregung vermutet 
er Neider in der 
Gemeinde.“ — Das 
denken wir auch, denn 
wir sind auch ganz 
schön neidisch... 


Eigenwällige Hausfassade ruft Staatsanwalt auf den Plan | 
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Die Rechtslage der deutschen Ostgebiete 


Gem. Völkerrecht sind die deutschen Östgebiete weiterhin Bestandteil Deutschlands. 
Daran ändern die durch deutsche Bundesregierungen geschlossenen Östverträge 
sowie der 2+4 Vertrag nichts. Denn das Völkerrecht hat Vorrang vor dem 
Staatsrecht, so daß die o.a. Verträge nach dem Völkerrecht unwirksam sind. Das 
geltende Völkerrecht besagt, dass der Sieger dem Besiegten sogar nach dem einem 
verlorenen Krieg kein Land wegnehmen darf! Dieses Völerrecht basiert auf den 
Beschlüssen des Haager-Abkommens von 1907, dem Briand-Kellog-Pakt von 1928 
sowie der Wiener — Konvention von 1967. 4 Urteile des Bundesverfassungsgerichtes, 
das letzte von 1987, beziehen sich auf die o.a. Beschlüsse des Völkerrechts, sie sind 
weiterhin gültig! 


informationen zu diesem Thema erhalten Sie bei: 
Interessengemeinschaft für die Wiedervereinigung Gesamtdeutschlands e.V. (IWG) 
G. Patetta, Am Einsiedel 34, 91785 Pleinfeld 


Spendenkonto: 
Sparkasse Pleinfeld (BLZ: 76451030) Konto: 220183902 Kennwort: RECHT AUF HEIMAT 


Alles haf ein Ende. 


| „doch wir Kommen wieder ! 


Der Germane dankt: Finsterling, Ursel + HNG, Markus + KHE, Frank Rennicke, 
Gerhard Lauck, Nationaler Widerstand Berlin, P. Maaßen, M. Meurer + VR, D. Kern + 
BR sowie alle Redaktionmitarbeiter des Germanen. 


Der Germane grüßt: Michael T. + Familie, Dieter Kern, Mario Meurer, Markus K, 
Thomas G., G. Paletta, Michael H. (Kettenhund), Michael G., Daniela D., Steffi L., 
Kay Diesner, Peter Maaßen, Ursel Müller, Rüdiger Kahsner, Malu, Lutz W. + Familie 
und alle anderen die es Wert sind gegrüßt zu werden. 

Die Bands: Landser, F. Rennicke, Nordwind, Ervolk, Zensur, Radikahl, Triebtäter 
(R.i.P.), Sieipnir, Patriot 19/8, Lars Hellmich, Noie Werte, HKL, Arbeiterklasse, 
Faustrecht, Sturmtrupp, Kraftschlag, Kettenhund, Sturmwehr, Veit, Pluton Svea, No 
Remorse, Involved Patriots, People Haters, Hate Society, Blue Eyed Devils, Nordic 
Thunder, Stigger..... 

Zines: Lübscher Aufklärer, Unsere Welt, B&H Berlin, B&H Ostmark, Feldzug, HNG 
Nachrichten, United Skins, Der gestiefelte Kater, Schwarze Fahne, Der schwarze 
Drache, Kameradenhilfe, Unabhängige Nachrichten, Westdeutsche Volkszeitung, 
Weißer Wolf, Harzsturm, Hamburger Sturm, KdF, Kreuzberg... kehrt Marsch, „Auf, 
auf... Sprung Marsch!“, Der Kreuzritter, Elbgermanischer Schatten, Volkswille... 


Für die kostenlose Werbung bedanken wir uns bei: „blick nach rechts“, „Calwer 
Kreisnachrichten", Verfassungsschutzbericht“ und bei all den anderen die noch 
werben werden. : 

Zum „Arsch des Jahres“ 99 wurden gekrönt: Alexander Ziller (für all die Lügen 


und die Zusammenarbeit mit Presse und Bullen) und das Schmierblatt „Stern“ 
(Märchenberichter Nr. 1) 


Mitarbeiter dieser Ausgabe: D. Entenmann & C. Zeller 


| PRESSE & TV LÜGEN ! 
Nationalisten kaufen bei Nationalisten ! 
Lu - Wi Tonträger 


Postfach 790209 
13015 Berlin 
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